
Die ummae confessorum
(sıve de casıbus conscıentlae)

ıhren nfängen bis ZU Sılvester Prierlas
(unter besonderer Berücksichtigung ihrer Bestimmungen ber

den Ablals)
untersucht VO  >

Dr. ohannes jetterle,
Leipzig.

(Schlufs.)

111
Summae confessorum der zweiten H des
ahrhkunderts un des ahrhunderts hiıs

Silvestrina.
1

Die Summa de casıbus conscıentıae des
Johannes Tabiensıs.

Die beiden zuletzt besprochenen Summen , die Angelica
un Rosella, hat sich eine dominikanıiısche Summa ZU Muster
und ZUF Grundlage genommen , die 1512 In der compuatıo

Sie ist,und 1515 für den Druck fertige Summa Tabiena
gleicher Zieit miıt der Silvestrina entstanden , und ist

Vgl XXLV, 353—374 520—548; XXV, 2458—27/2;
VI, 59— 81 350—362 X  9 70—383 166—188

296—310 433—44  A
S1e War bis dem Eirscheinen des Bd X V3 60, Anm ZENANN-

ten Buches VOL Kurz Jange a1t guß WIe unbekannt, und ist das
einzige Verdienst dieses Machwerks, wieder Al S1E erinnert Zzu en Im
übrıgen sind die VvVOoONn wıedergegehenen Stücke gänzlıch wertlos,
kann die wichtigsten Worte 1n den alten Drucken nıcht lesen, geschweige
enn die Abkürzungen für dle zitierten Autoren. Was ıhm nicht pafst
und unverständlich ist, lälst er einfach AL
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interessant sehen, wıe INn diesen beiden Sıuımmen VON ZWel
Dominikanern der eine (Joh Tabiensis) die beiden bedeutend-
sten franzıskanıschen Summen selner Arbeit als mustergültig
grunde legt, indes der andere (Silvester) die seinıge ausdrücklich
ın Opposition dieselben geschrieben hat. Die Sılvestrina
ist, wı1ıe die unfifen angeführte Schlufsbemerkung der Tabiena
selbst zeıgt, etwas früher 1im Drucke fertiggestellt SCWESCHNH.
Trotzdem behandeln WIr s1e VOTLT derselben, einmal
ıhrer Stellung LUr Rosella und Angelica, und sodann raumen
WITr 1n unserer Behandlung der Silvestrina den abschlielsen-
den Platz ein, weil 331e tatsächlich ‚„„mıt ihren zahlreichen
Ausgaben in die Cue Zieit hineinreicht“ 1 und ohl mıt dıe
hauptsächlichste Ursache ist, dafs die Tabiena 1ın der Folge-
zeıt nıcht die Rolle splelt, die ihr zugefallen wäre, wWenNnn das
Werk des einflufsreichen Sılvester Prierjas nıcht erschienen
ware. als die beiden gleichzeltig schreibenden Verfasser
desselben Ordens sich gegenseılt1ig nıcht haben benützen
können, macht ihre Nebeneinanderstellung gewils 1N-
teressanter.

Der Verfasser der Tabiena ist Johannes Cagnazzo AUS

Tabıa, eiınem rte der ligurischen Küste. eın (Geburts-
Gestorben ist 1521 Bologna,Jahr steht nıcht test.

woselbst die meıste Zeit se1inNes Lebens zugebracht hat,
Possewın nennt NUur seinen Namen, Johannes Tabiensıis,

und g1ibt eine kurze otiz ber die Lage se1INEes Heimat-
ortes

Ausführlicher berichtet ber séin Leben Echard tom. IL,
pPasS 41, unter 1NWEIS auf die zahlreichen Biographen dieses
Mannes Er nennt den eigentlichen Namen desselben
(Cagnatıus un Cognatius) und erwähnt, dafs 1n Taggıa

1) Vgl den Art „ Kasulstik ”” In em Kıirchenlex. voxn Wetzer
un Welte, ufl.

2) Der hauptsächlichste: Leander (fol. 151b und uch in se1ner
Deseceriptio taliae fol 102), ferner VO.  \ Dominikanern: Lusitanus, GOozzeus,
Pius, Fernandez, Altamura (ad Roverta (ad Sie en
zumelst 1ne alsche Angabe des Todesjahres. Von anderen: Miräus,
Übertus Fogliıetta (1 clarorum Ligurum el0g118), Shillinus (im theatrum
lıtteratorum), Abbas Justin]lanus, Oldoinus.
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Tabıa) das Geschlecht der Cagnazzı och 1678 War

uch der Name des Vaters des Johannes ist überliefert
es War Julianus Cagnazzo

Joh Tabiensıis WwWar seinNner Zieit als e1inNn hervorragender,
kanoönischen Rechte wohlbekannter Theolog bekannt (Trı-
hem1us nenn ıhn gleichwohl nıcht.) Zweimal Wr Vor-
steher des dominikanıschen Studıum generale Bologna und

Als besonders be-VOLN 1495 bis 1513 Generalinquisitor
merkenswert wiıird VON ıhm berichtet dafs mehrere Male
ach Rom beruten wurde, s ıhm gelang, cdıe Ketzer,
mıt deren Widerlegung sich etliche andere 1rı erudıti] Ver-

geblich abmühten, gründlıch abzuführen.
Aus den einleitenden Abschnitten SCcINeELr sSumma selbst,
denen als ACTae theolog1ae professor bezeichnet wird

geht hervor, dafls sıch der besonderen Gunst des Kardinals
Cajetan dem Sein Werk wıdmete, erfreut haben mulfls
un dafs bereits JUNSECN ‚Jahren besondere ÄHt
merksamkeıt den ASUu. conscıentlae gew1dmet hat auch dies,
dalfls GT bıs 1512 Prior des conventus Januensis War F'a-
brieius ( ‚. 434) bringt ber ıh 1Ur das Was

Kchards Darstellung gefunden hat
Die Abfassungszeıt der Summa Jälst sich SANZ be-

stimmen (sıehe unten die Beschreibung derselben) ®1e War

Januar 1515 druckfertig Possewın zıtlert S1e als SsSumma
asSsSuum conscı]entlae und sagt dafls die „Labıena“ Von g-
lehrten Leuten dıe Bezeichnung „ Summa ummarum *“ -
halten habe Er kennt NU.  — e1iNe Ausgabe, die angeblich
„vermehrte und verbesserte“ Auflage Venetis apud haeredes
Melchioris Sessae 1569

Echard g1bt die richtige Notiz, dafls die „Ddumma SUunMNn-

arum Tabiena “ 1515 Bologna erster Auflage GI_'-

schien und dals S1e daselbst wieder als „Summa Summarum
de casıbus conscıentflae , QUAC reformata dieıtur“ unfer Zu-
grundelegung der Originalhandschrift bei Benediet Hector

(4 2) aufgelegt wurde, ferner Venetiis 1569 (bei Hiero-
m Scotus) bid 1580 endlich och Venetis 1602

ber den Verbleib des(bei den Haered Melch Sessae)
Manuskriptes wırd nıchts berichtet Die Angaben ber die

Leitschr Kıe! XXVIILI
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Drucke hat Fabriecius rıchtig Von Echard entlehnt, aber
durch die ÄAngabe der verschıedenen 'Titel sich verleiten lassen,
daraus sowohl eine Summa Casuum conscj]entjae als eıne
Summa Z machen.

Uns legt für dıe nachfolgende Beschreibung eine Aus-
gyabe VO Jahre 1519 AUS der Bologneser Druckerei des
Benedıiıct Hector VOT.

Titelblatt Summa Summarum QUMC Tabiena dıicıtur.
Rückseıte und fol Dıe Wıdmung Cajetan In sehr

schwülstiger kKedeform. Cajetan 1rd als das monile fulgen-
tissımum des Ord Praed gepriıesen. Über Veranlassung und
Zweck se1ner Arbeıt spricht sıch der Verfasser hier folgender-
malsen aUuUsS ad Yecte beateque vWveEnNdum / Qu0d 0Dta NOSTIra
beatıtudo exquirıt : nıl accomodatıus repnperırı notest : GUAM
NOSCETE quibus uırtutes amptexatur —— et DICLA ANIMUS declinat |uae NIMULUM OMNUA ad ea  S SPECLAN discmphnam QUAE driui-
NLÜ Pontifiecrumqgue IUS enodat et AOSOLUA {L,  1 propter YLurı-
MS hutrusce facultatis doctoribus DeErleckıs | et Adversıs sıhr WN-
MıcCeEM sentent2ıuis ıntellectis tandem uN N

sSse  Q, studentıum nuntalıztatı MAagıs CONSuUuUleEnNS
ad MALOTEM dıfficılium quaestonum absolutionem ODUS quod
trıto NOMMNE IWM anneları solet CONfECL. Än UETO unolun-
tatıs MECAEC DroODOSLUM ASSECUTUS fuerım Da ıllorum UudiCc20 relin-
GUUM © QUOTUM ANIMO AbsSenNs NLWG extıterıt. Verum Lamen
s‚ QUAS 0DINONES quandoque refello / NO u authores
cContemptut ADeatur Se VE QU OÖ uer1ıtas (et
hoc DIYAECLOUE) clareat exactıus GUUET O, I NUMQUC UNESI-
tatı SCrUNUlOosLONT linea insudandum arbıtror : GUM neglecta
Iutis diserimen Christigenis Dabescıl : COoqnNıta UECYO et Dparta ıllıus
facıle HOotıtores effictuntur. Per olures WaquUE ANNOS NON MOdicO
labore elucubratum 0ODUS NCUd? lıtterarıae tradere decernens404  DIETTERLE,  Drucke hat Fabricius richtig von Echard entlehnt, aber  durch die Angabe der verschiedenen Titel sich verleiten lassen,  daraus sowohl eine Summa casuum conscientiae als eine  Summa summarum zu machen.  Uns liegt für die nachfolgende Beschreibung eine Aus-  gabe vom Jahre 1519 aus der Bologneser Druckerei des  Benedict Hector vor.  Titelblatt: Summa Summarum quae Tabiena dicitur.  Rückseite und fol. 2: Die Widmung an Cajetan in sehr  schwülstiger Redeform.  Cajetan wird als das monile fulgen-  tissimum des Ord. Praed. gepriesen.  Über Veranlassung und  Zweck seiner Arbeit spricht sich der Verfasser hier folgender-  mafsen aus: .  ad recte beateque vivendum l quod opta nostra  beatitudo exquirit: nil accomodatius reperiri potest: quam ea  noscere | quibus uwirtutes amplexatur | et vieia animus declinat |  Quae nimium omnia ad eam spectant disciplinam quae divi-  num | Pontificiumque ius enodat et absoluat.  Za propter pluri-  mis huiusce facultatis doctoribus perlectis | et adversis sibi in-  vicem sententiis intellectis: tandem non in scirpo nodum  quaerens sed studentium utilitati magis consulens  ad maiorem difficilium quaestionum absolutionem opus: quod  trito nomine summa appelari solet | confeci.  An uero uolun-  tatis meae propositum assecutus fuerim | illorum iudicio relin-  quam: quorum animo absens invidia extiterit.  Uerum tamen  si quas opiniones quandoque refello | non ut authores  contemptui habeatur: sed potius | quo ueritas (et  hoc praecipue) clareat exactiuws quaero.  Il namque ueri-  tatı scrupulosiori linea insudandum arbitror: qua neglecta sa-  lutis discrimen Christigenis patescit: cognita uero et parta | ius  facile potitores efficiuntur.  Per plures itaque annos non modico  labore elucubratum opus: incudi litterariae tradere decernens ...  Fol. 2*: in 10 Distichen. Fratris Nicolai Bagnatorii Brixiani  in Summam Tab. carmen.  Darauf: Incipit summa casuum conscientiae quae Tabiena  dicitur usw.  Dann das Prohemium: Inter alia studia quibus a@ iuventute  mea animum et vitam destinaui precipua mihi semper fuit cura  de conscientiae casibus inquirere  . CUMQuE innuMeros DeENE  et diffusos libros in hac materia yerlegerem | videremque varias  in multis doctorum sententias: ut habere mecum quod facile re-  perirem quodque animo meo diffinitum tenerem | cepi litteris  mandare | et sub compendio colligere | ac disponere que sparsa  — Er  compereram et in multis sententiam meam diffinire.  habe gar nicht an eine Editio gedacht, mihi soli laborabam.Fol b In Distichen. Fratris Nıcolai Bagnatorı Brıxlanı
In summam Tab Carmen

Darauf: Incipıit WW CASUUM Conscıientkiae QUAE Tabiena
dıicıitur UÜUSW.

ann das Prohemium: Inter alıa studıa QuiOus uventute
INEA aNnımMum et am destinau:t DTECLDUA miht SCMDET fut CUYT M
de COoNSCLENTIAE Casıbus inquirere CUMQUC INNUMETOS DENE
el d uSOS Libros IN hac materıa verlegerem videremque DANLAS
IN multis doctorum sententıias utb habere quod facıle YO-
nerırem QUOdqueE ANUMO MEeO diffimnitum eNErem /  |  | CeM litteris
mandare et sSub compenNdio collıgere | (AC disponere QUC SDATrSA

—. KFrCOMPET ET UM et IN multis sententıam MEeCAaAM affınıre.
habe Sar nıcht eine Kdıtio edacht, mihr sol Llaborabam
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Dem Drängen der Freunde und Ordensbrüder, insbesondere des
"’homas Cajetanus und Eustachius de Bononia, habe ndlıch
nachgegeben und sıch ZULE Herausgabe der umma entschlossen.
Sein Ziel War: die Irüheren Summen möglıchst durch Hınzufügen

CAasSus ergänzen und die Vvarıas DAaArıe sentıentium 0D1-
NLONES ad concordıam reducere UÜUSW.

Die Summa ıst alphabetise geordnet. Art. abbas , der
letzte ausgeführte ATT UÜXOT . annn dıe Verweise betr. AXTrIStuS,
Ynocrists, Yronia, Ystr4o0, ELIUS auf TrTühere Artıkel

annn folgen dıe detaıjllierten Angaben über WYertigstellung des
Werkes und des Druckes

Hol. 489 Die Unterschrıften der €eNSOTeEN , dann: exmnlicit
Summa Tabıena CU Hıtulus est Summa de Casıbus

DrODKLO 07r19ginNalı EXCETDLTLA: et Bononie IMPIESSA
IN uUSs Benedict: Hectorıs Bıblıopnole Bonontensi(s). AÄNnNno0
Domını 1519 Idus February). Leone Pont Maxz. egnante.

FKol 490 Einiıge Schlufsbemerkungen:
Der Verfasser hat der Kürze halber Zugaben weggelassen,

wie Q1e dıe Rosella und Angelıca aben, dıe Rubricae, Decla-
rationes, anotatiıones Ü e Bezüglich derselben verweıst auf
dıe genannten franz_isk. Summen, Au  N denen er vıel ant-

habe
1NnweIls darauf, dals XeW1ISSE Wiederholungen 1n den e1n-

zeinen Artıkeln nıcht vermeıden
Ausdrückliche Betonung des Umstandes, dafs dıe Sil-

vestrin2 nıcht habe benutzen können, denn 1mM Januar 1515, qalq
se1ne Arbeıt 1n den TüUC gab, habe S1e noch nıcht g'-

sehen. Kr hoffe , dafs dies bald geschehe und sıch Dıfferenzen
nıcht herausstellen ; und WeNnNn dıes der Kal] S81n sollte, könn-
ten keine olchen se1ln, dıe e1ne ‚, descordia ‘“ bezeichnen,
sondern DUr olche, die AUus eıner ‚, dIVLSLO ıntellectus “* hervor-
gingen

Erklärung der Eıinteilung ın Kapıtel, Paragraphen us  z

Fol. 490 °— 503 eın Repertorıum.
Kın Verzeichnis der benutzten Schriftsteller wırd nıcht

gegeben. Ks verlohnt sich nıcht, dieselben hier neNnNen.

1) Wegen iıhrer Gründlichkeit interessant: Finiıta comprlatıo. Maı
1512 DOST absolutıionem prIOTAtuUSs NnNOstrz N ConNventu JSANuUueENST. Finita
eTO YEVISLO et yreserıntro0 1514 dıe Juny: Murzanı. Fiınıta tertıa
LSIO 1515 dıe Februarı) un die CArnNıs PUL vost QUAM 1AM
VMOTESSUS furt ertıus QUATETNUS. Fiınıta QUaTia VISIO * CU/ yunNclatıone
el eleuatione htterarum el nlena distınctione die tertıa Senptembris
eodem ANNLOÖ Bononie quando am QUALETNUS fuerat IMPTESSUS.
Fınsıta IMPTESSLO dre. HFebruarı) 1517 Bononıe.
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Die bekannteren, welche für eine solche Darstellung iın Be-
tracht kommen konnten, sind alle benutzt un:! 1n der Summa
selbst ıtıert

Die sämtlichen auf den Ablafls bezüglichen Fragen be-
handelt Johannes de Tabia sub ıtt indulgentia ın Pa-
ragraphen. Er zıtiert auch hier eıne Menge Von Autoren,
deren Meifiungen mitteilt, aber für selne Person lehnt
siıch zumeıst Felin P} de U (zıt. als Feli.), auf
dessen Ssermo de indulgentia er mehrfach verweıst. Beson-
ere Rücksicht nımmt auch hier, W1e 1mM übrıgen Werke
auf Archi Flo., Antoninus Archiepiscopus Florentinus
(vgl. AAXILV, 362), mıt welchem nıcht der ebenfalls
oft zıtierte Archı (ohne nähere Bezeichnung) verwechseln
ist, Archıidiakonus, aber nıcht JTancred, sondern der
Jüngere : Guido de Baysıo

Die Angelica wıird ın unNnserem Artıkel Sar nıcht genannt,
die Rosella zweimal, Schlusse des und des Die
Darlegungen des Joh Tabiensis über dıe Indulgenzen zeıgen
ıhn qls den Vertreter einer sehr gemälsigten Richtung. Seine
Darstellung widerspricht SANZ und Sar der Annahme, dafs
auf seıten der Dominikaner durchwegz Vertreter der strafferen
Abla(fstheorie suchen selen. och vorsichtiger als Angelus
de (Yavassıo geht den Hauptschwierigkeiten AUS dem Wege
Uun! vermeıdet insbesondere ein yründlicheres FKingehen auf
1e6 Frage ach ind. plena , plenior, plenissima , WI1Ie 1E bei

Die Zitate Uus der Tabıiena gebe ich mıt ihrer eigenen Inter-
punktion , die das (+anze leidlich übersehen läfst. In der Silvestrina
ist 1€e8 nicht der 'all

2) Felinus War e1nN  E Schüler de: Bartholomaeus Belleneinus und des
Francliscus ÄAretinus, geb. 1444, gest. 1503 Dozent
FWerrara, dann Pısa, Rom, zuletzt Bischof von Lucca. Er muls sıch
als Rechtslehrer eines ziemlichen KEinfdusses erfreut en. Joh Tab
ıird ihn wohl persönlıch gekannt haben Vgl VO SsSchulte A e

M, 330 330 Von se]lnen Schriften für uUuns hler interessant se1In 47 Sermo
de indulgentia®®. Vgl 21n S

3) Aus alter vornehmer bolognesischer Familie, wurde 1296 Archi-
diakon der Kathedrale Bologna, 1313 e1InN bedeutendster Schüler
Wäar Joh. AÄAndreae. Er schrieb einen Kommentar ZU Lıib VI, auf den
sıch Joh Tab hler bezieht.
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Baptısta erörtert wird. uch be1 der rage nach der DBe-
deutung des Zusatzes PCHA et culpa hält sich nıcht
ange auf und ebenso nıcht bei den für dıe oten ZESPCN-
deten Indulgenzen.

Er geht ın einem einleitenden Paragraphen AUS VON den
verschlıedenen Erklärungen und Bedeutungen des orftfes
27 indulgentıa eb Unter anderem bedeutet auch DOCNAGC
YCMISS1O. In diesem Sinne wiıird CS gewöhnlich VO den
Doktoren verstanden. Für se1ıne Person schlielst Joh 'Tab
sich bezüglich der weıteren KErklärung Goffredus, Hostiensıis,
Joh AÄAndreae Üu. A& welche von den Indulgenzen Sagch .
DTOSUNGK DYOU verba SOonNnanil el QUO ad deum el GUOÖ ad VENT-
tentıam hıc mnNvuNnNcCLAM. An die Spitze der Nu.  (} folgenden,
diıe Paragraphen 12 umfassenden Darstellung stellt in

dıe dem Felinus entlehnte ausführliıche Dısposition , dıe
er dann in eEuUnNn Teılen behandelt: indulgentıia

YECMISSLO DENE tempnOor alıs G DVO DECCATIS actualibus DENT-
tentium TW LE7 E NON YCMISSIS IN absolutione sacramental;ı facta
vraelato ecclesıie | ratiıonabıl:ı DTO recompeENSAaAtıONE
ME DENN ındebita Ahrıstı et sanctorum.
Felinus yebrauche ar für rem1s810 das ort donatıo, doch

S61 168 dasselbe, YEMULISS1LO se1 der Ausdruck, der dem Standpunkte
des Ablafsempfängers, donatıo der, welcher dem Standpunkte des
Ablafsspenders entspricht

Z Ausführungen dem e1le der Defn:tion inNnNd.
yEMULSSLO DENC, Zunächst Jegte sıch dem Joh Tab dıe Frage nahe,
ob siıch der Krlafs auch anf dıe culpa ausdehnen als Im
Anschluls Thomas antwortet verneinend. Den exıistentiwbus
IN mortalı DECCALO nützt keine Indulgenz. Wenn manche be-
haupten, dals dieselben wenıgstens ad acquırendam Gracıam
helfen, ist, dıes nıicht rıchtig. Die meriıta, weiche in den Ind
mıtgeteilt werden, könnten wohl sıch dazu elfen, werden
aber nıicht diıesem Zwecke ausgetenlt, sondern determıinate ad
YEMISSLONEM Daher haben a lle Ind den Zusatz eontrıtıs
et CONfESSILS. (Etwas anderes ist CS , wWenn eine COMMUNICATLO
merorum Z dem ausdrücklichen Zwecke gegyeben wird, einem

Von XAs durch Striche bezeichnet.
DET %d quod aste dıcıt donatıo , alle ıntellıqgıt TEMISSLONEM et

Dotest die TEMSSLO QUANTUM ad recmentem donatıo eETO QUANTUM ad
dantem.
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olchen Vorteil verschaffen. S10 wırkt dann disposittwe.) In
Übereinstimmung miıt alteren Autorıitäten Z T’homas, Petrus,
Rıcardus) sagt darum Felinus 1mM Anschlufls Franeiscus de
Mayronis: DADA NON DOotest dare ındulgentiam DENA et
Culna

188 legt dıe Frage nahe, denn dann noch ü  m  ber-
haupt VON YCMISSLO DENE et culmne geredet ırd T’'ab antwortert
miıt Yelinus talıs ındulgentıa DENA el a CUuUbpa N.UM -
quam “ emanat CUTLOA N€ S12iC debet CL, Dıiese ede-
wendung bezeichnet (da wohl die VeNa aber nıicht dıe culpa auf-
erlegt wird, letztere aIsS0 auch nıcht erlassen werden annn eıne
abusıo vocabuls. ach Antonıinus FKlor. TEULNC. sich dıeser
Sprachgebrauch rechtfertigen, denn contrıtio0 und Confessio, durch
dıe die culpa erlassen wird, muUussen Ja dem Krwerb der Indulgenz
vorhergehen. Aber dann ist der Zusatz pen2 et culpa das,
Was ıh: ohannes de Imola nenn vgl oben Bd 439,
Anm 2 ıne superabundans ceautela

Die Frage, W18 es steht, ennn eıner egıne Indulgenz
für ıne zukünftige Zeit erwirbt und ZUr Zeit des Krwerbs IN
VECCATO mortalı ıst, beantwortet sıch nach Felinus Sanz ınfach

HKıs genügt, dafls IHAan ZUr Zeit, da die Ind wirksam werden

1) quia Culna est materıa INDUONANS ındulgentie Quia VON YC -
mıttitur NSı DET contrıchonem.

2) Vgl die ahnliche Wendung bel Franeciscus Maronis: eccles1a
U  Z utıtur ılla forma. Näheres darüber bel rı Kın

Leipziger Professor 1ım Dienste des Baseler Konzils *‘ In den Beıträgen
ur sächs. Kirchengeschichte XVI  9 1902 und demselben Miıt-
teilungen ber Franziscus Maronıs In der II1 Auflage der Kealenzyklo-
pädie N

Secundum LAmMmen flo. Vl salvarı talıs 0Cutbr0. ul TC-—
MISSLO culpe referatur ad Contrıctionem el cConfessionem qQU 0 E
sunt vraeamdula NECESSATLA ad cConsequend am ındul-
gentıam. ut yate forma. et YEMISSLO DENE referatur ad effec-
tum ındulgentie. To eTrO de Imo ın quodam cConsılıo dıcıt quod lla
verba DENA el Culna vıdentur un sunerhabundantem cautellam.
Qıa s1 esset DENA et Culpa NON esse: YleNISSTMA ındulgentia.
SıvVve 2gıbur LUNGC fiat TEMLSSLO culne DET contrıichonem S$ıvVe PTaesuppo-
NATUT praecedere. / debet eESSEC YlenNıssıMA 0DOTTEL quod sıt YEMISSLO
aD ubroque quod MAXıME v»ıidetur DEeTUM QUOMNMAM d quod facitur DTO
ındulgentıa cConsequenda relnquıt effectumn A,
1so das Saa des Joh de Imola anders als Baptısta de
Salis, ber Was ann VON seinem Standpunkte AUuSs betrachtet die Unter-
scheidung zwıschen ind. plena und plenissima bedeuten Soll, ist nicht;
lar Die plenıssıma bedeutet ann nıcht mehr als die plena.
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soll, des PECC, mort jedig ıst, einN Man dies 4UCH noch nıcht
ZUr Zeıt des Krwerbs der Ind War Kbenso entscheıdet An-
ONINUS Florentinus. Der A blafsspender kann die Ind natürlich
anch VOoNn der Bedingung abhängıg machen, dafs einer bereits bei
dem Erwerb der Indulg. 1n gratia se1n muls ; überhaupt Saps)
beı ıhm, dıe Zeıt hlerfür Zahz nach se1ınem Gutdünken be-
stimmen.

S 5 Die Kinschränkung, die der 88 'Teıl der Definition miıt
dem Worte ‚„Lempnoralıs “ SCI poenae) <1bt, ist eıgentlıch selbst-
verständlıch. Nur auf dıe temperalıs kann sıch die Indulgenz
beziehen. Dıe peha bleibt e1ine beständiıge und ew1Ze, olange 810
nıcht durch die contrıti0 INn eine temporalıs umgewandelt WIird,
und dann erst kann die Wirkung der Ind eintreten

DIie 134° Bestimmung der Deüfinıtion DTO NECCATIS AC-
Tualibus ox1bt Joh 'Tab Veranlassung, hler eıne kurze Auseijnander-
setzung Der DECC, origınale und actuale gyeben; sgelbstverständ-
lich kann DUr das eitzitere durch die Indulgenz getilgt werden.
Gleichzeitig ırd die Bestimmung ın der Definition : VE
tentıbus en venttentıum) erklärt unter Hınweıiıs auf

S d Dıie weıtere Bestimmung ': NO y EMLSS1LS ıN ab-
solutiıone sacramentalı legt die Frage nahe, ob die e1n-
fachen Konfessoren Indulgenzen gewähren können. nter Berufung
auf zahlreiche Zeugen 1Td diese Frage In eingehender Krörte-
rung bejaht. Ks sınd das freilich keine Ind. UUaO ublıce Hunt,
sondern DUr solche 1n {oT9O peniıtentialı. Bezüglich derselben ist
aber dann auch der Konfessor völlıe ungebunden betr. ihrer
Quantität.

Kesnondeo secundum Felh ubr UD quod ufficıt LDSUM
€SSEC SINE VDECCALO mortalı quando Consequitur. NO  S quando ımpetrat.
mvel QuUaANdo InNCLDLE mel mediat ater. TIdem secundum Ar. de

qu? habet ındultum uT nOSSIE absolvurz IN artıculo mortıs %7 perunGt
DET A el quando zeLUNAT est wn DECCALO mortalı : CONSEQULEUT
tamen. In empOrTE 2gıbur IN QUO CONSEQULLUT YEMISSLWONEM NECESSE est
ESSEC SINE DECCALO mortalı sed. requırıtur quando ımpetrat mel quando
facıt ıd DET quod CoNseQuıturT YEMISSLONEM.

quıa secundum He DOSt Lar. (gemeint ist Laurentius de Pinu.
Kr las Bologna seıt 1365 über die Dekretalen und Wäar Schüler des
Frane. de Zaberellıs, bel Tabiensıs zitiert A Zr Kr lebte VOIl 1335
bis 1417; vgl Schulte . o O., Z NS homo doleat : DENA
TEMANeET neErpeiua et alıbus ındulgentia WNON ynrodest. sed DET CON-

trıckonem reconcılıatur deo et aboletur cupla culpa) et DENA QU0E
erat ynernekiua rTEMANET tempnor alıs. ıN hOocC secCulo mel Iın
gatorıo et hec DET iındulgentıam tollıtur. vel DTO Certo LeMPOTE. mel
ıN OLuUum quod ultımum est solıus DPAape.
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Weıter führt V1 der Zusatz: aCc nrAeLato

clesiae auf dıe Frage Wer Ablafls spenden kann. Ihese ırd
1n Urchaus herkömmlicher Weise beantwortet, ınd gyleicher
Zeit Fragen erledigt, wIie die, b der Vo  S Nachfolger e1nes Bıschofs
erneuerte Ablafs NUun doppelt gye.  e Joh Tab läfst diese Frage offen),
ferner die Frage Nac der Wiırkung für dıe HON subdıtı ÜüSW,.
Neu ist 1n dem Yanzen Abschnitte HUT e1n Zunsatz &. Schlusse,
der sıch beı keinem der früheren Kasuisten iindet Item Quod
concılıum generale nOotbest dare uienaAarıas. Sec Abb 1 IN quodam
SECTMONE JItem quod capitulum sede vacante VLON HOTEST dare.,

bringt dıe Darlegung des Gedankens, dafs uch e1n
Nichtpriester und auch der existens ıN DECCATO mortalı Ablafs
spenden können, da dıes ıine Jurisdıktionelle un  10N IsSt, dıe
nıchts miıt, lem absolvere in foro penıtent. tun hat anz ın
Anlehnung Thomas. )

Die yIL Bestimmung der Deüfnition : CAHAUS}A
ratıonabılı führt auf dıe Darlegung des Thomas dafs dreijerlei
vorhanden se1ın muls, damıt cdie Ind Geltung erlanet:
ratıonabıilis, auctorıtas dantıs (vgl die Paragraphen 9),

der STAatus charıtatıs beim Kmpfänger (vgl dıe Paragraphen
2—-4) | Ist letzterer vorhanden, bedarf 4180 keiner Satls-
fact10, dıe Ind. trıtt ıhre Stelle. ] Joh Tab meınt, Tho habe hın-
zufügen können quod facıal d DTO GQUO datur nch 381
belıebter Zusatz der Doktoren: quod NON (scil ind.) debent darı
sine Ks wırd dann erklärt, W2aSsS MNan uınfier UaAausa
rationabılis Z verstehen hat

Keine Ind darf DTO NEeErTE temnoralı gespendet werden.
Aber oh! nach der ausführlich wledergegebenen Darstellung des
Thomas für LemD ad spırıtuale ordınata. Dann kann auch nıcht

Tab meınt. den Abbas antıquus. Den Abbas modernus zıtiert
Pan. .

Den er hle  Ag w1ıe anderwärts, frel zıitlert.
3) Ait hoc secundum Felh IN WVAaAclalu Fhesaurus ecclesıe

uılescat. Übrigens ist dieser aCcCtatfus des Welinus nıchts anderes alg
se1in Sermo, vgl 406

est DTO yrecunperatıone terrae sancte. DTO edıficatione EC-
clesıe : DTO z»ısıtalıone COTDPOTUM SANCEOTUM Rome et sımılıbus. DTO
reparatıone nontıum. MAXıME ubr peregrını ın transıtu ypatıebantur
yperıculum. QuOod aAautem. et 207 Pa PTO defensione fider DYTO S et
QUDE sunt ad laudem Der ut vraedıcare et samılıa. et DVO nromMOTLONE
studir. Dann der Zusatz: S17 Lamen inordıinate remıttat ıta quod ho-
MWNES QUASt DYO naıhılo ab operıbus ynemMmtentıe YEVOCENTUFT. VECCAT
facıens tales ındulgentias. nıhılo MUNUS QUS lenam ındulgentıam
CONSEQWLLUF. hec v»ıde anfra
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YONn Sımonle dıe Rede SCeIiH Den Bestimmungen des (+enannten
fügt Joh Tab Aur noch NINZU, dafs da Was geleistet ırd dıe
Ind erwerben, das Prädiıkat voluntarıum führen u  $ nıcht

S12 HS heılst der Definı:tion VIIL
sSatı0one Damıt kommt Maln auf die Frage nach dem
der Ind Es ırd zunächst auf S Anfange der Darstellung
Hrörterte zurückgewiesen und das Resultat zusammengefalst Te-
sıduum 29WUF QUAS Aeberet DHatı vel hıc DrESsSENTL
vula vel DUrgabtorı0 DTO DECCATIS actualibus S21VUE S27 sıb2
VM HOSLÜA cConfessore SLUG iege S2V€E ab LUSTO zudit20 Der
YyemMOvetur alıquando totalıter S1ICYU indulg DiENANIA alıquando

n»arte secundum ablıas indulgentias.
Falsch 187 als9 dıe Behauptung CI , dıe Ind gyelte qais

Satısfaktion 108088 GCOTAaM deo, nıcht aber OCOTam eccles1a, denn Man
se1 trotzdem noch ZUr Onıtenz verpäichtet, oder die einung,

Natür-es handle SICH dabe: Aur die DeENRENLLA hıic inNıUuNnNcCLAa
lıch ist auch Joh T'ab der Ansıcht des Thomas, dafs IHNan out tue,
TrOtzdem noch dıe Pönitenz eisten Sie wırkt z  JS bonum
ODUS ad augmentum charıtatıs

Dals dıe observantıa regularıs durch dıe Ind nıcht Dee1in-
trächtigt werden ga ]] ırd der bekannten W eise begründet
| Vgl Ästesanus quaest XXNVI fast Ört-
ıch übereinstimmend

S 13 Hs ırd erOrter dıe Frage na  ( Quantität und Qua-
11tät des KEffekts An T’homas anknüpfend untersucht Johannes
Tabiena gründliıch, ob Del dem Ahlafserwerb das DPTrODOTLLIONG-
alıter secundum statum SUUM berechtigt SL ferner ob D a1ch
bel den Tagen uUSUALES Oder CONTUNUÜURL handeit (Tab hält
letzteres nıcht für unbedingt nÖötlg) uÜus  z Kr VvVerweIlst. &A hlusse
dieses Paragraphen aunch darauf dafs Panormıitanus dem Yınne
mılsverstanden worden Se1, dals er dıe Ind nıcht auf dıe DENA
DUNrGALOrN bezogen en wolle, sondern blafs anf dıe DENWENTIC
INWMUNCTA och rede dıieser ausdrücklıch S} dafs die letztere
mıt der ersteren ZUSaHMm und Z der eıse, dafs

s1e beide durch E1n NON solum sed eLLAM verknüpfe
DIie S  U  hlufsbestimmung der Defin:tion de DENA

NACOLTLA chrısta et SsSanctorum auf diıe Beschreibung
Auch dieseder Quelle, Aus der dıe Ind gyeschönft werden.

sich SADZ dıe Bestimmungen des 'T'’homas
S 15 1ıne feste Norm, WIie die verba indulgentiarum

verstehen sınd, MN  2  S Sich nıcht geben Joh Tab x1bt DUr OIN15C
kurze kegeln, dıe HIC den Anspruch genügenden Antwort

Wıe B 80144720 debatr, TEMLSSLO
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machen Beıl der etzten derselben kommt 6r auf den OlLeNS-
qu0liensS Ablafs Z sprechen und verweist 1erbel auch auf dıe
Rosella | vgl ase1Ds quaest. XIL, 0 Bd < 436]

16 Erörterung über die Zuständigkeit der Erzbischöfe
und Bischöfe iın ihren Dıözesen, eltung B1NES fremdbischöflichen
a8308, Zusammentreffen e1ner erzbischöfl. und bischöfl. Ind.

Die notwendigen Krfordernisse ZUr Erlangung der M
dulgenz werden noch einmal zusammenfassend genannt. Ks sind
die bekannten vier, die WITr schon bei Joh \ reiburg aufgezä,
finden e vgl ebenda 180

Die Von Panormitanus aufgeworfene Frage, ob actualis CONfC8810
unerläfslıche Bedingung für den Kmpfang Jder Ind 8el, vernemint Joh.
T’abiensis (im Anschlufs an Joh Andre und Laurentius): sufficHl
eontrictio CW  S Hro0NOSILO confitendı CMDOTE determinato ab CC-
clesia Die actualis ist natürlich sicherer , namentlich da die
Lajen ft nıcht imstande sind, sich Rechenschaft ZUuU gyeben, b 8106
vDETC eonNntratı sind.

Bei Krledigung der ulg fünftes Krfordernis bezeichneten devotio
fıder das Zugeständnis bezüglich der Ind licet CNUAM NON habeamus
manıfesta testimona ANTE (eMDUS (Gre(gori). Lamen ereden-
dum est quod etiam aAnlte ficbat. f  7  05  S  S NON ıla frequenter . QWi
ante SUÜU LeMNOrAa YAYO noteran fiert ıtacı sSOlemnes sıcul fil IN
uOILLeO el eatholicı eranil magz‘s mnerfect et 1A60 NON tantum IN
11geban

1) ()uomodo habeant intelliqgr nerba ndulgentarum. Kesp. quod
difficıle egset dare certam doectrimam. sed nOossunNt alıquae requlae
A8SIANATE, 10 ut MNSPLCLANTUT m»erba el communıter diertur valent
quantum sonant 20 quod dans habeat anuıctoritatem . . quod

40 quod facıalt dl quod INrCCWMENS gnl eonNvenNıeENteTr disposıtus
SS continetur : el secundum quod an  ® ecOoNvennıt facere 54 quod
quando datur ındulgentia 81C yuba (1 nrımaS vESNETIS WSQUC ad SECCUN
das mel WSQUE ad Octo dies 821C solum semel habetur et ’ yısıtaret
decıies USW.

Joh 'Tab schiebt noch eine Bedingung eiNn : quod 82l subdıitus
USW. und anı Schlusse: quod factiat ıd QUO datur hiler Tanz
überflüssiger Zusatz

Demgemäls heifsen cConfessi 1ın der Forma der Ind. QWO
fuerunt cConfesst tempnore SO determınato ab ecclesıa : et habent PTO-
nosıtum confitend: CUM ındulgentia <it gratia ufficıt s$iC ESSE

cCoNnfessos ın favorem recıpentıs. bonum tamen esset autt confiterentur
actualıiter.

4) 'Tab. erwähnt hierbeı, dafs bel Felinfis ine N} Anzahl VONl

Päpsten und juristischen Entscheidungen aufgezählt werde: quod vr
deatıur haeretıcum dicere quod SUMMUS pontıfez nOosstt etfc.



4.13DIE MMAL C  NFESS  RUM.

18 Hs kann einer für den anderen Ablafs erwerben unter
der schon VO 'T’homas beschriebenen Voraussetzung, die AaUusS-
T11C wiederg1bt Kr schliefst mit der Erklärung, dafs dıe
Ind.,, dıe für einen anderen erworben wird, DEr mMOdum suffragı
gilt, ONn dieser IN DECCALO mortalı ist, aber DEr modum indul-
gentıe , ennn und der, der den Ablafls erwirbt, ın echarıtate
sind. SO ın Übereinstimmung mi1t den anderen Doktoren: Rı-
cardus und Felinus

Bezüglich des asses für dıe Verstorbenen beruft sıch
Joh Tab. zunächst auch wıieder auf die Lehre des T’homas (LV.
di o a A, 3 gl 24 und antwortet S0) WI16 Joh
von Freiburg ın seinNer 191 2 ın Anlehnung A Hostiensis.

HKr fügt hınzaı diesen (Arund : die Ind gelten auch für die
Verstorbenen, Qa merıtum BCClesie est efficatius M meritum
yarticularıs DETSONC und alg drıtten, ın einer recht eigentüm-
lichen Logik: QUuia indulgentie DrOSUNK allas ul sunlt de fOroO O0

lesie. sed In qu sunl IN nurgaltorı0 SUN de foro0 ecelesıe alıas
18 suffragia ecclesie NON ynrodessenl ; das gilt yogon den AUS -

drückliıchen Einwand anderer Autorit  iten Dem 7apst stoht wohl
nicht d1ie Jurisdiktion über infernum und limbus Z aber über
das purgatorıum.

0 Die Ind golten auch len Ordensleuten. Die weitere
Ausführung hlerzu (nach Thomas) entspricht ganz der bei früheren,

bei Astesanus gegebenen,
Jie Frage, oh die CN ececlesie und sacerdotes die

Ind empfangen, gyoNnau beantwortet WIe bei SiOs I; quaest. IL,
Anfang. Vgl auch "abıena
D Joh Tab hält eine weıitere Krklärung der Worte 0CON-

fessis el contritis für nicht überflüssıg. Nachdem Or 10 auf
17 verwiesen, WO die actualis confess10 als nicht unbedingt

nötig bezeichnet wird, Sag% Or 0 yrequırıtur CONfESSLO DEN!-
altum. )ıeser VON YFelinus vertretenen Ansıicht steht dıe des
Anton. Florentinus entgegen 30 NON yrequiritur CONfESSLO de

Vgl daselbst. bis ZU den orten ın 1E0OS et WNON ıN MOTEUuUOS
wörtlich ]Das Folgende aber bel Joh Tab anders.

QuaAMULS quidam dıeant quod prosunt €4S DEr M O -

dum suffragıt solum: sed d e hoc nONn est yratio. Joh Tab
denkt ohl besonders al den Widerspruch des Hostiens1s ; vgl Joh.
\ Freiburg qu 191 nde.

SEC. Lamen Ar. requwirıtur contritiıo EOTUM- quia quUL8S
accıperet ındulgentiam plenarıam et haberet alıqua gpeccaka venıalıa
IN pPropOoSsLto. ıta quod S  n esset contrıtus NEQqUEC ın generalt ın
specralı. secundum eadem CONSEQUENTUT ındulgentiam ıllorum
venzalıum. och unterläfst Joh. 'Tab. nicht hinzuzufügen : NON credo
tamen quod impediant reEmLSsILONEM alıorum.
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blıtıs (SO elınus). Damıt stimmt Anton Florentinus überein,
scheıint jedoch nach Joh T'ab bezüglıch der mortalıa blıcta das
Gegenteil festzuhalten, eın Standpunkt, der Kasnyısten N1IC.
einleuchtet, denn handelt sıch doch einen, der CONfESSUS
IN genere ist. Kın solcher ist, auch ach Thomas ıIn der g‘_
nannten Beziehung absolviert, quia CONfeSSOr absolvıt etiam aAb
0OÖ0L2CL4S.

Hs w1ird3 beschäftigt sich miıt der Forma absolutionis.
da zunächst der Begriff IN artıculo mMmOrtıs ın den pezlal-
plenarındulgenzen (mit denen besonders Kugen freigebig War)
klargemacht. Es ist, der artıculus DYAESUMPLUS , nıcht der Ar%t.

Das ze1gt ein Vergleich mı1t dem Sakrament der etzten
OÖlung Anders WwWenn dıe Ablalsform ausdrücklich das egen-
te1] besagt,.

Dıie Absolut2o nlenarıa generalıs IN artıculo
moOortıs.

Bestiimmungen über dıe, weiche nıcht imstande sınd,
dıe Leistung voll leisten, dıe 1n der KHorma gyefordert wird.

Der ubıläiumsablals ist nıcht verschijeden VOoOn

dummodo fecerit dılıgentiam NECESSATLAM ! el doceat IN ENETE
DAT Aabus confiterı s1 pOSssEL et oportieret. aulıas NO  - esset eETEC contrıitus.

SACcramenNTUMmMmM ereuntıum.sıcut debet darı ıs qur COM-

MNMUNT extiımatione TeEDUTANTUT MOTLEUTG CUW 1gl ur ıN talı artıculo
DTAESUMPTO absolvıtur v»ıdetur CONSEQUL actum ındulgentıe U ad
1llud LEMPUS. lıcet HOosbea evadat nerıculum: et gratia expnpıral N ynoste-
TU fallıt quando IN forma andultr dAicitur. quod CONSECQUALUT ef-
fectum ındulgentıe. ın CASUÜ ]O moOrıatur. LUNGC enım WNON consequıtur
effectum sr VLONTN morıtur. NEC gratıia expıralt DEr Am absolutıonem.
unde dıcat Confessor absolvo te sr hac 2CeE MOTLETAS. dem dıcıt s%
NON dıiecıtur hOcC Iın forma et LAMENn concedens declarat verbo mel scrvpto
SiICc ıntendere. Cıl. de artıculo WON DTAESUMPLO hec dem
sequıibtur Rosella eodem verbo addens NON eSSsSe MTUM Qquıa
fantum valent quantum sonant.

3) S  1e lautet : Auctorıitate domınz nostrı concedo et do
t2bıi nilenarıam TEMLSSL10NEM omnNıuUumM neECCALOTUM LUOTUM
de quibus 0OT€ CONfESSUS el corde contrıtus QUUC YVWON comısıstı
sub DTAETEXTU astaus ındulgentie : ıN quanNium claves ecclesıe CX
tendunt et ENE Yiacıtum est ın occulıs divine marestatıs , un NOMINE
Datrıs et et 5 AMEn FKadem auctorıtate do el concedo t2ibr
olenarıam TEMISSLONEM omnıum DENATUM de quibus ProOHTET
DECCATA tud 0bNOXTUS el 0oblıgatus QuUaNtUumM claves ecclesıe exten-
dumnt et yestıitzo e allı ynurıbatı ın QUO furstt quando fwistı baptızatus:
QUAE quıdem nlenarıa ındulgentıa sıt tıbı uın AUGMENTUM vırtulıas et
gratie et M acqwısıtionem 2te eterne N NOMUINE natrıs etc
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jeder anderen Ind plenarıa (So nach Felinus und Johannes
de Ananıa

&S  S Der KEintritt ın einen en Dringt ebensorviel ndul-
YoNZ WwW18 dıe Reise iIns Heılige Land, se1l. Vienarıam. Man uls
abher noch weıtergehen und mıt Alexander de Nevo SaSCH, dals
das vOLUM relhgronıs yröfser ist a 1S das U, peregrinationts. Noch
mehr: der rehgionıs INGKESSUS excedit MNE GENUÜUS satisfactionis
etıam nublıce nenıtentkıe

‚JJoh T'ab vertriıtt dıe Ansıcht, des T’homas, dals der Hıntrıtt in
einen en mehr ert q@1 a {S dıe Yahrt 1INns Heilige and und
nützlıcher quantum ad DroMObLONEM IN bonum QUAE YraenOoNderalt
absolutıon: DENA, welche Meinung Felinus S NON sustentabilis
bezeichnet

Kın ZUr Ablafsspendung Berechtigter kann LUr ndul-
YEeENZEN e1nes anderen Spenders erwerben.

1ne revozljerte Ind behält ihre Gültigkeit, bıs die
Revokation dem Erwerber derselben ekannt wird, und egine Ind
erhält für dıesen Gültigkeit, SOWI1I@e 3108 ıhm zugestanden ist

©  S Die Ablafsprediger sınd strafbar, WEeNN S1e ınd N -
discretas verkündıgen: sed solum »”ıdentur mortalıiter DECCATE
Quando pronuNkLant ON aut VLON alidas quando ab-
solvunt DCNOA el cCulna. (Verweıls auf verb.
ecomm©UN1CATLO CAS. XL, ft:)

1) qra Lam ıN ”ıa QUAM 10r DrTODTET contemnlatıonem multorum
sepultorum : et fundamentorum fider et relhquiarum QUAE Romae OC

culata fiıde CONCETNUNTUT. multa ynerducuntur ad neragendum residuum
ate rEuOsSIUSs et ıN hec alıqwıid YIuS operatur.

Kanonist . aus Anagni, TSt Jurıstischer Dozent, ann Advokat,
dann, ach dem ode selner Frau, 1m geistlichen mte, ebr. 1457
Aufßser Juristischen Kommentaren verfalste er auch einen Iraktat de
Jubileo.

Diıeser wird ohl ler mit S Alex. gemelint SseIN. Oder de Imola ?
sıcut etıam holocaustum excedıt sacrıificvum ut Gre dıcıt UD

KHze. unde legıtur uın Vıtıs npalrum quod eandem gratiam CONSCQUWUNTUT
relhgionem ıntrantes QUAM CONSEQUWUNTUT baptızaltı.

5) Hier sagt über selınen Sonst feilsig benutzten Gewährs-
Felinus: PULa ıstam sententiam NON sustentabılem et dıicıt Ale.

et Bona. fenere 0nnOosLLUM. sed hoce hıic) DTO Certo NO v»vıidetur
eNne ıntellıgere 2llos QUOS alıter. 1 Su1 MOTLS est.
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Die umma Su  um de casıbus conscıentiae
des Sılvester Priıerlılas.

„Die Krönung der summıiıstischen Kasuistik bildet416  DIETTERLE,  22  Die Summa summarum de casibus conscientiae  des Silvester Prierias.  A „Die Krönung der summistischen Kasuistik bildet ...  die von dem Dominikaner Silvester Prierias (} 1523) ver-  öffentlichte Summa Silvestrina, welche die Resultate der  ganzen Periode zusammenfafst und mit ihren zahlreichen  Ausgaben in die neue Zeit hineinweist, als redende Zeugin  von dem Geiste und dem Ernste der mittelalterlichen Ka-  suistik !.  Man mag über den Geist und den Ernst dieser  Kasuistik denken wie man will, so wird man doch zugeben  müssen, dafs dieser Satz insofern richtig ist, als die Silvestrina  tatsächlich einen Abschlufs der ganzen von uns bisher be-  handelten Literaturgattung bezeichnet und dafs es richtig ist,  unsere Behandlung nicht mit der Tabiena, die im 16. Jahr-  hundert keine gröfsere Rolle spielt, zu schlielfsen, sondern  mit der Silvestrina, die dasselbe beherrscht hat.  Wir verzichten hier auf eine Biographie ihres Verfassers.  Das Material zu einer solchen ist in ziemlicher Vollständigkeit  von Michalski * zusammengetragen. Von den bei den früheren  Kasuisten in dieser Abhandlung benutzten Biographen be-  handeln ihn nur Possewin und Quetif, letzterer ziemlich aus-  führlich. Nach ihm zählt Silvester Prierias selbst seine Schrif-  1) So der Artikel „Kasuistik‘“ verf. von Michalskiim Kirchefl-  lexikon von Wetzer und Welte, II Aufl.  2) Michalski in seiner theol. Dissertation: De Sylvestri Prieratis  ord. Praed. Magistri Sacri Palatii (MCCCCLVI—MDXXIII) Vita et  Scriptis, Particula I,  (Monasterii Guestfalorum MDCCCLXXXXH).  Die daselbst S. 3 in Aussicht gestellte vollständige Arbeit, welche  auch mit den Schriften des Silvester sich eingehender beschäftigen  sollte, ist bis heute noch nicht erschienen.  Von Michalski ist auch  der Artikel „Sylv. Prierias‘ im Kirchenlexikon von W. u. W.  Dafs M. das Tribunal inquisitionis Brixiense in Brixen (!) sucht, indem  er S. Pr. als „„Mitglied des Inquisitionstribunals zu Brixen‘‘ bezeichnet,  hätte nicht vorkommen sollen! —. Der Artikel in Herzogs Real-  enzykl. bietet in dieser Beziehung weniger, da er Silv. Pr. haupt-  sächlich nur in seiner Stellung zu Luther und zur Reformation be-  schreibt.die Von dem Dominikaner Silvester Prierlas (T VeLr-

öffentlichte Summa Silvestrina, welche die Resultate der
KaNZCNH Periode zusammenta[fst und miıt iıhren zahlreichen
Ausgaben in die eue Zeeit hineinweıst , als redende Zeugin
von dem Geiste und dem KErnste der mittelalterlichen Ka-
eunistik Man Mas ber den ((reist un den Ernst dieser
Kasuyistik denken WwW1e 11a  D will, wird INanl doch zugeben
mUussen, dals dieser Satz insotern richtig 1st, aqls die Sıilvestrina
tatsächlich eınen Abschlufs der ZaNZCH Von uUunNs bısher be-
handelten Literaturgattung bezeichnet und dals es richtig ıst,
unNnserTre Behandlung cht mıt der Tabıena, die 1M 16 Jahr-
hundert keine größfsere Rolle spielt, schliefsen, sondern
mıt der Silvestrina, die dasselbe beherrscht hat.

Wır verzichten jer auf eıne Biographie ıhres Verfassers.
Das Material eıner solchen ist iın ziemlicher Vollständigkeit
von Michalskı zusammengefragen. Von den be1 den früheren
Kasulsten ın dieser Abhandlung benutzten Biographen be-
handeln iıhn Nur Possewın und Quetift, letzterer ziemlich AaAUuS-

führlich. ach iıhm zählt Qilvester Prierias selbst seine Schrıf-

So der Artikel „Kasuistik ” ver(t. VOLN Michalskı 1m Kirchen-
exıkon von Wetzer und €  s I1 ufl.

Michalskı ı1n selner theol Dissertation: De Sylvestr1 Pıileratis
ord. Praed Magistr1 Sacrı Palatır (MCCCCLVI — MDXXLLI) ıta et
Scriptis Particula (Monaster1n Guestfalorum MDCCCLXXXXIN).
Die daselbst, ın AÄussıicht gestellte vollständige Arbeit, welche
auch mıt den Schriften des Silvester sıch eingehender beschäftigen
ollte, ist bıs heute och nicht erschienen. Von Michalskı ist. auch
der Artikel „Sylt Prierias*® 1m Kirchenlexikon von Uu.

als M. das Tribunal INquUI1SIt1ON1S Brixiense 1n Brixen (!) sucht, indem
Pr. als „ Mitglied des Inquisitionstribunals Z Brixen *” bezeichnet,

hätte nıcht vorkommen sollen ! De: Artıkel iın Herzogs eal-
eNzZyKkl. bietet in dieser Bezıiehung weniıger , da Sılv. Pr. haupt-
sächlich uur In selner Stellung Luther und ZUL Reformation be-
schreibt.
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ten in seinem Commentarius In confatum auf und Z W ar unter
den dort genannten A unter Nr 13

als die bei Benediect Hector erschienene, Ma
1514 1m Druck fertige Ausgabe ! miıt der April des
folgenden Jahres gedruckten Tabula die erste se1n muls, geht
AUS der Notiz des Johannes Cagnazzo In seiner Schlufs-
bemerkuhg (vgl. 405)) hervor, ach welcher dieser
ZWar VOon der Wertigstellung gehört hat, S1e aber bis ZU

Januar 1515 och nıcht gesehen hat, Wir gehen ohl nıcht
fehl, wenNnn WIr annehmen, dafls Q1e VOT Wertigstellung der Ta-
bula Sar nıcht in dıe Öffentlichkeit gekommen ıst. Sje wäare
demnach Aprıl 1515 erschienen , also noch ehe Prierias
Magıster Sacrı Palatır wurde, und dıe Drucklegung der Summa
selbst würde auf alle älle vollendet ZEWESCHN se1ın VOL Anıs
trıtt seiıner römıschen Professur. Denn dieser ist nıcht schon
1511 geschehen, WIe auch Schulte I, 455
angibt, sondern erst Mitte 1514 Miıtte 1513 ıst Prierias
ZU Urdensprior In Cremona gewählt worden und hat dieses
Amt eın Jahr Jang innegehabt (vgl die Notiz 1ın S, Commen-
tarıa iın sphaeram theoreticas planetarum Schlusse der
Widmung den Kardıinal Christoforus Eboraucensı1s).

Michalski sagt, dafls aulser der von ıhm beschriebenen
och 39 Ausgaben der Silvestrina kenne, die aber 1n
seiner Dissertation nıcht aufzählt. Quetif nennt aulfser der
uns vorliegenden, unten beschriebenen Ausgabe och 185

Die Michalskı beschreibt. 676 b Eixplicıt Summa Sıl-
vestrına, CUM 1€es CUT) tıtulus est Summa de casıbus ‚-
scuentiae DVO wn DILO orıgınalı TLa et "ONONLE LMPTESSA ın | edi-
bus Benedicth Hectorıs bıblionole bononzen S12. Anno Dnr MDXIIIL 979797
dus Maı).DIE SUMMAE CONFESSORUM.  417  ten in seinem Commentarius in conflatum auf und zwar unter  den dort genannten 27 unter Nr. 13.  Dafs die bei Benediet Hector erschienene, am 11. Mai  1514 im Druck tertige Ausgabe! mit der am 20. April des  folgenden Jahres gedruckten Tabula die erste sein mufs, geht  aus der Notiz des Johannes Cagnazzo in seiner 3. Schlufs-  bemerkung (vgl. o. S. 405) hervor, nach welcher dieser  zwar von der Fertigstellung gehört hat, sie aber bis zum  Januar 1515 noch nicht gesehen hat. Wir gehen wohl nicht  fehl, wenn wir annehmen, dafs sie vor Fertigstellung der Ta-  bula gar nicht in die Öffentlichkeit gekommen ist. Sie wäre  demnach April 1515 erschienen, also noch ehe S. Prierias  Magister Sacri Palatii wurde, und die Drucklegung der Summa  selbst würde auf alle Fälle vollendet gewesen sein vor An-  tritt seiner römischen Professur.  Denn dieser ist nicht schon  1511 geschehen, wie auch v. Schulte a. a. O. Bd. II, S. 455  angibt, sondern erst Mitte 1514. Mitte 1513 ist S. Prierias  zum Ordensprior in Cremona gewählt worden und hat dieses  Amt ein Jahr lang innegehabt (vgl. die Notiz in s. Commen-  taria in sphaeram ac theoreticas planetarum am Schlusse der  Widmung an den Kardinal Christoforus Eboraucensis).  Michalski sagt, dafs er auflser der von ihm beschriebenen  noch 39 Ausgaben der Silvestrina kenne, die er aber in  seiner Dissertation nicht aufzählt.  Quetif nennt aufßser der  uns vorliegenden, unten beschriebenen Ausgabe noch 18 2  1) Die Michalski S. 28 beschreibt.  676b. Explicit Summa Sil-  vestrina, cum (lies cut) titulus est | Summa summarum de casiıbus con-  scientiae a pro | prio originali excerpta et Bononie impressa in | edi-  bus Benedicti Hectoris bibliopole bononien | si. Anno Dri MDXIIIT $5j55  Idus Maij. ... 680@ Finis. Explicit tabula Summe Silvestrine de  Casibus conscientie | Bononie impressa in Edibus | Benedicti Hectoris  Bono- | niensis.  die XX. Aprilis an | no ab incarmfiom | Dnica  MDXTYV.  2) Lugduni ap. Benedicetum Bonnyn 1541. 53. 57. 82. 85. Venetiis  1569. 78. 81. 84. 87. 98. 1601.  Antverpiae 1542. 69. 80. 83. 85. Mir  ist zur Hand noch eine solche Lugduni 1572. Die 20er und 30er Jahre  des 16. Jahrhunderts haben gewils auch viele Ausgaben der Silvestrina  gebracht. In Deutschland scheint sie nirgends gedruckt zu sein.680 Fınıs. FExplicit tabula Summe Sıilvestrine de
Casıbus conscientie ONONLE IMPTESSA ıN FEdıibus Benedictı Hectoris
Bono NLENSIS. die ÄAprılıs ab incarmfiom V  — Dnica
MDX

Lugduni Benedietum Bonnyn 1541 57 892 Venetiis
1569 81 1601 Antverplae 1542 Mir
ist, ZUT and noch 1Ne solche Lugduni 1572 Die 20er und 530er re
des Jahrhunderts haben gewils auch viele usgaben der Silvestrina
gebracht In Deutschland scheint S1E nirgends gedruckt SeIN.
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Was die Silvestrina Voxn allen ihren Vorgängerinnen
unterscheidet, ist ihr ausgesprochen und aufdringlich polem1-
scher Charakter, und ZW ar richtet sıch ihre Polemik W1e

die Vertreter des Franzikanerordens 1m allgemeinen,
insbesondere dessen letzte rel Summae confies-

SOTUH , das Supplementum summae Pısanae,
dıe Rosella und SAUZ hauptsächlich TZES! die Angelica,
Auferst zahlreich sind die Stellen , denen eine and-
bemerkung besagt „LAXaATUr *, „Arguibur“, „Carpıbur“ An-
gelıca, insbesondere bei den grundlegenden, auf das forum
internum bezüglichen Fragen un! Theorien. War dabei dıe
Absicht dıe Jeıtende, das Übergewicht der franziskaniıschen
Summae Confessorum, welches das letzte Viertel des 15 Jahr-
hunderts überdauernd bıs 1ın das eCcue Jahrhundert bestand,

brechen, dadurch, dafs ıhre Zuverlässigkeit in Hrage ZC-
stellt wurde? War 65 die Absıcht, Stelle dieser Ver-

drängenden Kompendien dem seinıgen ZULL alleinigen Autori-
tät verhelfen ? Auf alle Fiälle spricht AUS der Art und
W eıse, wıe Angelica und Rosella widerlegt werden, persön-
liche (Gereiztheit und der Umstand, dafs auch der Ordens-
FCNOSSC des Silvester, der damals neben Angelus und Baptısta
aufserordentlichen Einflufls in foro internG besafs, Antoninus
Florentinus, nıcht allzu glimpflich behandelt wird, indes Pın

Raymund de Pennaforte, VOoONn dem damals och keine einzıge
Ausgabe 1m Drucke vorhanden WAar, sehr oft 1n den Vor-
dergrund geschoben wiırd, läflst un einigerma{isen be
zweifeln , dals Nur der Eıter für seinen Orden den Sılv
Prierjas geleitet habe und nıcht auch persönliches Interesse.
Jedenfalls ist es iıhm gelungen , a ls Sieger AUS dem Wett-
bewerbe hervorzugehen; auch die Tabiena konnte neben der
Silvestrina N  [a nıemals recht aufkommen.

Die für unsere unten yegebenen Ausführungen zugrunde O
legte Ausgyabe, erschienen 1519 1m Verlage des Vinecentius de
Portonarıls, gedruc VON Johannes Moylin, hat den 100

1& Summa Summarum QUC sılue strına dicitur NUÜUDET-
rıme CU' dılıgen (1 recognNıta : -adıectıs etıam adno-

Hutrustatıun cCulis. KEit NUMETUS hactenus NON IMDFESSIS.
QUOQUC SUMMAC tabula IN nartes duas diu? est sıcul et
20SA NM ut CULQUE - _ Dartı SUA DATS respondeat.
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Unten Cum gratin et PrIULENLO Sanctıissımı Domainı nostr2
Leonıis quod nullius sub DENÜ eXCOMMUNICALLIONIS

late sentent.e audeat nfra QWNGUENNIUM e ıM pPrIMETE.
Wiıdmung A& den Papst 2 Seiten lang * Zıwar

Sa2% hıer der V erfasser Voxh sıch: adulatıones graeculas 0odıimus
SEMDENT , e1stet aber dann 1n Schmeicheleijen Aufserordentliches.
ber dıe Veranlassung einer Arbeit und deren Zweck prıcht

sıch foigendermafsen AUuUS:DIE SUMMAE CONFESSORUM.  419  Unten: Cum gratia et priuilegio Sanctissimi Domini nostri  D. Leonis papae X. quod mnullius sub vena excommuUnNicaAtionis  late sententie audeat infra quinquennium eam imprimere.  B  Widmung an den Papst 24 Seiten lang !.  Zwar  sagt hier der Verfasser von sich: adulationes graeculas odimus  semper , leistet aber dann in Schmeicheleien Aufserordentliches.  Über die Veranlassung zu seiner Arbeit und deren Zweck spricht  er sich folgendermafsen aus: ... Is summa quaedam est sil-  uestrina (si lubet) nuncupata. Postea enim quam summMae  quae pisanella inscribitur Antonina primum: mo0x%  Supplementum: ac tandem Angelica et Rosella suc-  CESSENY €.  in difficultates: tamen primum: graves:  inextricabilesque:  ambages:  Christi  sacerdotes  proruerunt. percurrendi videlicet compuscula volumina inter  que repugnantes sententias ditudicavi.  Quamobrem confratrum  meorum suasio: et orationem fidentia ea nos perpulere: quo id  0opuUSs Aaggrederemur .  in quo omnia quae hoc doctrinae genere  ad eruditionem non ad liuorem  orisci docuere: complecterentur.  citatis: nominibus compagnantium. ut Selecta veritate: falsitate-  que reiecta: animarum salus: et uberius et saluberius curaretur.  unde etiam aliquo modo vel tuo sacratissimo nomini celebritas:  vel nostris temporibus claritas: vel studiosis etiam hominibus  utilitas periatur et anxls: obnubilitatisque mentibus non nihil  forte luminis oboriatur.  ac nisi nec dulcissimus amor suscepti  laboris fallit: is etiam libellus hic noster quis nec ab eruditis  forte respuatur.  Aul 2  Dann noch acht Distichen: Fratris Baptiste Mas-  siliensis in Siluestrinam Summam Carmen ?.  BBn  Incipit siluestrina . i. . quarum libet sum-  marum moralium (!) summa pDer reverendum sacre pagine  professorem: fratrem siluestrum de prierio. ordi. predicatorum.  congregationis Lombardie.  Argumentum.  (| Siltwestrinam summam: ac si paruu-  lam omnium frugiferarum arborum siluam: quippe quAae 0M-  nium moralium (!) 3 summarum opiniones atque sen-  tentias complectatur.  praeEcipuEeE vVero HisanNeE in  Drimis.  ac antonine et supplementi.  demum vero  etiam angelica atque rosella compugnantium nominibus  1) Möglicherweise war die bald nachher erfolgende Ernennung zum  Hoftheologen und Hofkaplan die Quittung Leos über diese ihm gewidmete  .  Arbeit.  2) Wortspiele mit silva und Silvester.  3) Diese Bezeichnung unserer Summen als Moralkompendien fand  sich in keiner der früheren.  Zeitschr. f. K.-G. XXVIII, 4  28Is SUMMA quaedam est sSal-
unestrma (S4 ubet) NUNCUNALA. ostea eCNULUM GU 0 W SUMMAEC

HısanNellia ınsCYribitur Antonına DrUıMUM: MO

Supplementum tandem ng  2CHa ei Rosella SUC -
CESSET E ıN d%  4cCultates aMeEN DrımMUM: GraAVUES.
INEXTTICAODLLESAUE: ambages Christa sacerdotes

U ynercurrendı ıdelicet ComMPUSCULA volumına ınter
QqUC renugNANTES sententıias dirudicauvr. uamobrem confratrum
EOYTUNG SUAS10 * et oratıonem Adentıa NOS vernulere : QUOÖ d

aggrederemur. N QUO OMNLGA QUAC hoc doctrinae gENET'C
ad erudıtionem NON ad IUu0remDNISCH docuere : complecterentur.

citatıs: NOMINWOUS CoMPAaAgNANtLUM. ut selecta verıtate : alsıtate-
QUC rezecta : ANıIMAYrUM salus: et uberius et saluberıus CUYATETUT .
unde etıam alıquo MOdoOo vel FUuO Sacratıssımo NOMUIN celebrıtas :
vel NnOosStrıs LemHOrWUS CLArıtas yel studiosts etıam homimıdbus
ubtilıtas VED et ANZEUNST obnubılıtatısque mentıbus NON NN
forte UMIMNIUS oborzatur. (AC 452 NEC Aulcissımus AMOT SuScCeHTL
Aborıs fFallıt 25 eıam 20€elluSs hıc noster QutS NEC ab eruditıs
OYLC rESPUALUFT.

Auf 2b annn noch acht Distichen: yatrıs Bantıste Mas:-
sıliensıs IN Sıluestrimam Summam Üarmen

Bl Incıpıt sıluestrina > QUUY Ü M SUÜU M -
moralıum (!) 5UM MÜ DEr reverendum DAagınNe

professorem : fratrem sıluestrum de PNIETIO. ordt. PFYEALCALOTUM.
CONGTEPATLONIS Lombardıie.

Argumentum. ( Siluestrınam SsUMMAM : ÜC S% UYU-
lam OMNTUM frugiferarum arborum Sıluam 210DP
NUUM moralıum (!) SUÜU  UÜUM 0DINLONES qu SCN-
eNnNTiAaAS commnlectatur. DrAECLYPUYUE DETO VISANE un
DYUMUS. O antonıne et sunpnlementt. demum DETO
etıam angelıica atque osella COMPUGNANTLUM NOMINLOUS

Möglicherweise WAar die bald nachher erfolgende Krnennung
Hoftheologen und Hofkaplan die Quittung Leos über diese ihm gewldmete
Arbeıt.

Wortspiele mit sılva und Sılvester.
3) Diese Bezeichnung WNSeE: SsSımmen als Moralkompendien fand

sich 1ın keiner der früheren.
Zeitschr. Kı-! XXVIII,
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cCitatıs et verıtate VroDnalata : DYO cConfessorum CÜ 0t20
LUum solatıo edıtam ıN iucem dedı ua a(d)
deo glortam bonıs gratiam. aAb emulıs solıta Drema nrestolabor.

Die umma ist alphabetisce gyeordnet und ın zZWel Teıle 5.0=-
teılt (pars As humlıtas , Dars ractantıa Zelus),
deren jeder seine ejıgene tabula ChHh1iusse haft (in uUuNnserer Aul
360 Ü, 389 Seıten).

Am CH1usSse des IL eE1Ss dıe Sixtus’ a{ uturam
re1 memor]l1am und dıe Pauls IL ad perpetuam rel memoram.

XDÜCH Sa Sıluestrina. CUr tıtulus est Summa MMM -
TU Ae CAasıbus cConscCienNtıaAae DIYODTUIO 0or19ınalı EXCEr HIA
et LTugdunt IMPESSA IN edibus Toanniıs moylın Alas de C'

bray, SUMPTU honest2 bublıonole vnNnNCENTIL de DVOTTONAFUS de Trı
IN de Monteferato. Anno VrgWNAS DAarTiu undevigestmo.
VLGESIMA die MENSIS May

annn noch Notizen, dıe Druckbogen 1m und IL Meil be-
reffend. Von Bl. 389 b fünf Seiten eX für die Kapıtel
des Teiles.

In einıgen usgaben auch 1ne tabula doctorum, In der auf-
ezählt werden Zie Astensı1s, Archlep Florent., Franecise. de
Mayroniıs, Kaymund, Joh. de Ananıa U, e aber weggelassen 0N2=-
yentura., Barthol. ST Concordio , Nicolaus aD Ausmo, Angelus
de Clavassıo , Felinus, Baptısta {l A g mı1t enen sıch 1n der
Summa auseinandersetzt.

1e11aC. ırd ım exXxte eine sSumma econfessorum Ord. Praäe-
dieatorum zıtiert. Es r dıe des Johann voOn Freiburg, den S11-
vester nıcht q {|S deren Verfasser kennt.

Die Tabula ist gänzlıc unzulänglıch. Sıly Prierias zıtiert
beli weıtem mehr Autoren 1mM Text a 18 eT da nennt, auch mehr
a 1S irgendeiner der früheren Kasulsten.

Die behandelt ausschliefslich iın dem
iıhnen gewıdmeten ausführlichen Artikel (zwischen mndutıae

und ınenNLAa etitia 17 Kolumnen).
AÄAus anderen Artıkeln E1 1Ur dies erwähnt, dafs Sıilrv. Pr. sich 1n

Kap I, quaest. ad verb. ‚„ Confessto““ dem Zugeständnis herbei-
läfst QUANTUM ad ıdem quaerıtur ubrum CONfesSsSLO facta cCto SINeE
contritione el charıtate valeat et DTIMO dico quod ın asta quaestione
Doctores sub nNOMıNE contritıoniıs entellıgunt alıquando

displicentiıam etıam $%7 sıt attrıtıio sola, ıne An-
sicht, deren ausdrückliche Widerlegung sich versagt. Hingegen
läfst sich der Satz VONn Schulte’s O., 455, wenıgstens bezüglıch
des zitierten Cap 1V, ad erb ‚, CONfessor *‘ „ Hier zelgt sich , dafls 1n
der Lehre Vo  S Auferlegen der Bufsen, dafs INaln die Bufßlse UT als eine
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W ır mussen uns hier VErSaSCcH, anf eınen Vergleich des
ın der sSumma und des iın seinem Dialogus ın praesumpfuosas
artını Luther1 conclusıones de potestate eingenom-

Standpunktes einzugehen und 1mM einzelnen ZU Ver-

folgen, WwW1e des Silvester Prierjas Anschauungen ber die
Indulgenzen VOor dem Bekanntwerden mıiıt Luther (SO ın der

Im allÄgemeinenDa.) und ach demselben sich gestalten.
mulfls 112  — SaScCcH , dafs Silvester später in selıner Vertretung
der „hochkirchlichen“‘ Lehre nıcht mälsıger, sondern schroffer
wird. Übrigens enthält der Dialogus einen Hinweis auf die
Sılvestrina, der sich 7zumal auf den unten behandelten Ar-
tikel beziehen muls; enn seine Schlulsworte lauten :

Fıa MUC : Aul IM OODA ME Aul Iud nroba ‚JO QU0-
ut latıor Hbr CUMPUS GCeET -GUEC ımNOStEruUmM ıtıdem Facıam,

FaAmınıs adsıt etam GQUUC WN Sıluestrina SCY1DS1 suwbstinenda
DYODONO, Vgl Fratrıs, 11008STTE Pr In M N-
fn0sas M uth eonel. p0% Dap dialogus. s et
fol

Silvester geht in der Einleitung seiner Darstellung
der Indulgenzen davon AUS, dals Q1@e in der Heiligen Schrift
unbekannt sind un auch NUur durch die modernen Doktoren
vertfreten |IDS folgt eine Darlegung ber die verschiedenen
Bedeutungen des ortes indulgentia. IDS s  O  enügt hier test-
zustellen, dals nach Silvester die eigentlichste Bedeutung ist
Nachlassung KErleichterung der Schuld VO Stand-
punkte des Ablaflsempfängers, Erleichterung einer Leistung
VOIN Standpunkte des Ablafsspenders AUS., Weil aber der
Kffekt derselbe ıst, wenn ich eline Schuld nachlasse oder
WenNnn ich das xebe, wodurch S1e getilgt werden kann, ıst
die Indulgenz weıter eıne Schenkung desjenıgen,
durch eıner seıne Schuld bezahlen 20 Silvester
verwirtt darum die Definition der Angelica (ind. FEMISS1LO

reıne Nebensache ansah, das Beichten als Hauptsache“‘ ın dieser
Fassung nıcht halten.

NEC DETIndulgentıa DET scerwmpturam mınNımME ınnNOoturt
dıcta antıquorum doctorum sed modernorum. Direcrtur enım gregorvum
ındulgentiam sSePTLENNEM un statıonıbus OMe POSULSSE } et quia ecclesıa
hOoc fFacıt et sServat eredendum est 1ta ESSE.

08*
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nENE) und dıe der Rosella (ind relaxatıo peENE un: de-
iinıert ındulgentıa

ecclesıiastıca dAonatıo AlLcurus SUMPYTL de Ehesauro
spirıtualı ecclesıe facta VECCALOTT ul n.de satısfacıal Aeo0 DE  -
TU eredıitorı

qu.  % Dıie Yage ach dem Fundament der AaNzZeN A blals-
Te ırd M1% Thomas beantwortet dessen Ausführungen Örft-
ıch wıedergegeben werden. (Es ist, dıe UNWWAS MISTLCL.)

die Unzuver-eg1erıg ergreift Sılvester hler dıe (+2levenheiıt
Jässıgkeit des AÄAnvgyelus de (!avassıo darzutun der (vgl Ba

308 und dıe Anmerkung‘) nıcht das Verdienst Christı
und der Heılıgen, sondern hlofs des ersteren 918 fundamentum
yenannt haft Anschluls Hraneiscus de Mayronıs, eE1N6 Be-
hauptung, dıe nach Sılvester schon widerlegt Wal, ehe S16 AUS=-

gesprochen wurde, und VON Petrus de Palude
Kr fügt hINZU, dal: nach 'T ’homas dıe Heılıgen S9MlS-

factorıa dreifachem Sınne vollbracht en für s1ıch
NachTÜr andere bestimmte ersonen, für dıe Kırche

demselben finde  1  V eE1Ne lıberatio PON2 sowohl den Sakramenten
18 den Indulig STa aber hler solutione, dort mera

lıberalitate del

tert20 PTODTUSSUME SINUNCAL TE WDE relaxatıonem
debıtz DAT ELUS CUT ındulgetwm ACcionıs narte ındulgentıs

elaxat aActıonem TLGOTE dispensando SZUE N
AEit QULÜ QUANTUM ad effectum ıdem estad QUAM QULS oblıgatur

yemıttere debıtum et dare unde 1llud solvatur, ınde d.2
ındulgentıa Aonatıo 6028 Q 0& QULS debitum solvıt SıCul

u  z Unde endulgent1ıa NO est DENE ub daffinıt
ANGeE NE relaxatıo eiusdem ul dıcıt QULA

clesıa facıt andulgentıas quUuanium ad OM NES na et
iamen NO absolvıt ab DENAa (Dies kann nämlıch nıcht
der Priester angesichts der vOoOnNn eiNeMm höheren Kleriker auferlegten Strafe

aste WL indulgentıas SUSCLPUW NON absolvıitur sımplcıtur loquendo
debıito DENC sed datur sıbhr unde debıtum solvat Hist ETGQO mndul-

genia usSs  z WI1Ie oben
Summa autem angelıca ab ZSTO fundamento dechnans drcıt CU

Francısc de MAYT'O quod CUÜ/ MET(TLTA SsSanNCTLOTUM S$ınV uitra
condıgnum rTEMUNETATA de0 et exhausta dantur solum
merıto OChristı et AS; ECLUS:.

3) Sed astud argumentum furt olutum ANLEQUAM factum Pe.
de nalıu Dieser unterscheidet: das OPYUS bonum ist SEe1INECHl W esen ach
1) METLOTIUM , diesem NULZ 1Ur dem, der tut (ausgen Christı
Werk) satısfactorvum et S$1C multı SaAaNnNcCcTr Yius satısfecerunt
GQU OM debuerunt



DIE CONFESSORUM 4923

W ozu dıe Indulg. ınd welche DEN&A wird durch
316 nachgelassen ? Dafs dıe Indulg. gyelten, arüber 1ST, man sich
1n der Kırche klar, aber über das ad quid valeanı sınd dıe

Das kann Nan schon Au derMeinungen sehr yete1lt JECWOSOCN.
Darstellung des T’homas rsehen Dieselben widerlegen ist
entweder überÄüssıg, ennn A10 Örıcht sind, oder 1m anderen

r diese Widerlegung schon durch den (+enannten 5 0=-
chehen der wiıiederum qusführlich seihst Worte kommt

Quantum indule valent. Sılvester Tührt hıer ein1ıge
der sehr über diese rage geteilten Meinungen VOT (die Ddie bel
Angelus schon In gyrölserer Vollständigkeit und Übersichtlichkeit
unNns dargelegt wurden). Seine Meinung r die, Aafs 11aAal das
Quantum, das dıe Ind spendet, nıcht VOn der devot1io oder dem
OT und datum recipleNtIS abhängıg machen soll Es 18% e1n-
fach YCN: tantum valent, QUANTUM praedıicatur VOT2U5-

yesetizt, dafls die nötıgen Bedingungen narte dantıs un
Im Krmessen des ersteren Stenarte yeciMeENTIS erfüllt sind.

LAXATE, QUANTUM de DENÜ DET ındulgentıam yemıttatur, denn
qolche remi1ss10 ist eine Wiırkung der jurisdiktionellen Macht-
efugn1ıs Ks kommen 1erhbei zunächst Sal nıcht dıe Barmherzig-
keıt (+ottes und seine Gerechtigkeit ın Frage, ondern dıe DeNZ

nch WENN Indulgdes e1nen ırd dem anderen angerechnet
leichtfertig yespendet werden, verlıeren 331e nichtsdestoweniger
nıcht iıhre Geltung für den Krwerber.

Diese entgegenstehenden Meınungen Jassen sıch in (die ZUSamTleHN-

fassen: QUAE dıcıt quod VLONG »”alent ad absolvendum reabtu DENE X
quis ıN nurgatorı0 secundum UdLCLUM der meretur : sed. salent ad ab-

velsolvendum ab oblıgatıone, GUO sacerdos obligavit nententem
ad U etıam ordınatur CAMNOVMNUM statutıs.

Silvester schliefst mit dem bekannten Satze des 1homas nalent
el QUANTUM ad OTUM ecclesıe et quantium ad forum der aAd YEMISSL-

SIVE Sal inıuNcCLAa 87V€ Vgl dıe SummaONEM DENE resıdue
theol. des Thomas (0)01 Aquino, HT Sunpl. Qu e 1

quantiıtas effectus CONSECQULTUT quantıtatem CAUSAE., AUSCO autem

effectıve TEMISSLOMNAS DENE iındulgentus N est devot2ıo ut labor aut

datum recınprenNTLS mel Cl  U  '9 DrTO qQU 0 funt sed abundantıa merıtorum
ecclesıae QUUE ufficıt ad OLam FU expiandum uch ier
fast wörtliche Anlehnung Lhomas, ebenso In den nachfolgenden Sätzen
über die rechte Verteilung der meri1tor1a und den thesaurus ecel.

4) „praedicatur“ ein Wort, dem WwI1r iın den früheren Summae CON-

fessorum In diesem Zusammenhange nıcht begegnen.
Nec un hoc NUMLS MOAGWUM forum de nıSETLCOTdLA der Aaut

divinae rustitıae derogatur quia nıhıl de 187 dimittitur. sed nena
UNIUS alterı COMDUTA: 1€S computfatur).
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Qu. Unter Berufung auf andere Autoritäten (hier auch

die Pısana genannt) dıe dem Sınne des 'T’homas entsprechende
Entscheidung', dafs e5 sıch be1ı den „Lagen“ und „Jahren“‘ In
der 0rm der Ind solche hurus mundı handle. Demgemäfs
edenten natürlıch centum 4ES ındulgentıiae equınollentes
entum dies nenNıtenNk1Ae für den einen eine kürzere, für den -
deren eine Jängere Zeit. och findet dieser Satz keine AÄnwendung
auf dıe ind plenarıa, durch weilche y]eich dıe Tilgung e1nes be-
stimmten g118 der peccata zugesagt WIrd, Was auch das Supple-
mentum der Pısana und dıe Rosellia zugeben, indes dıe ngelica
auch hler wıeder ihre eıgyenen ege gyeht mıt eginer Ansıcht, dıe
ohne Berechtigung ist

In dieser SaNZ ausführlıch Dehandelten quaest1i0 De-
antwortet dıe Silvrestrina dıe Frage: QUWS SCHL. et qualıter M'

SCH. ind.) dare nOSSUb et Aebeat 16801782 ırd 1n acht Distink-
tiıonen behandelt.

dıst knüpft dıe Ausführung des T’homas ın S17 -
tentlarum quaest. (genau SO WI1@e der HIngang der
Qquaest. 1LI1L DEl Astesanus).

dıst 11 Ind nlenarıae spenden steht allein dem
FPapste Weıter dıe Machtbefugn1s der päpstlıchen Legaten,

der Erzbischöfe und Bischöfe, anderer Prälaten, der Äbte,
der Beichtväter. Bezügliıch der zuletzt (+8nannten sprechen

allerdings die Angelica und Rosella schlankweg den Koniessoren
das 0CC Z Iand spenden, indes dıes früher VüOhl Verfasser
de upp bestriıtten wurde. Hs kann dies unmöglıch 1m eigent-
lıchen Sınne des W ortes indulgentia verstehen Se1IN.

dıst, 111 Hestimmungen über den ZU Bıschof Gewählten
und noch nicht qlS solchen konürmierten.

dıst. Ihe Erörterung der Zuständigkeit der Ablafsspender
un die Yälle, ın denen die Ind den NON subdıitıs gyelten.

Aıst,. Die über dıe ofI11z1e. zulässige sSumme hinausgehen-
den Ind gelten nıcht. Aber dieser Satz ist verstehen,
dafs S18 bıs ZUM terminus CONGCESSUS Geltung aben, oder Man

1) UNUS DET HOC abolere ynoterıt VUUM LEMPUS alıus
DATUUM quod Lamen locum ıabere TLON vıdetur ubrt nlenaria datur
mel DVO alıqua determıinata (  € DECEALOTUM DUa tertıa mvel dımıdıa et
hurusmodz. Cum 0PINMONE nraedıctorum vansıt sunple. et 5UM.
sed angelıca Aissentit Tum ad hoc quod allı dıies Yius valeant
UN QU OM alter, ratıone MALOTLS devotıonıs sed astud SUUM moti-
UU (dies ist vorher näher bezeichnet) nl est CUM dicit DAPOa
Centum dres de NLUNGCTLS saOr ynemMmtENTUS relaxamus. loqurtur de neENL-
tentıa explenda v8S et NO de ontıma exniadılı DEr
alıum devotzıorem.
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kannn auch Sagn , dals 9108 gelten DTO narte ad MOdum
legıtumum. Bernhards Ansıcht (gemennt ist wohl ern. vVoxn Siena),
dıe dieser unfifer erufung auf Johannes Monachus undgı1bt, dafs
solche Ind überhaupt wertlos se]jen, erschemmt Sılv. Prierijas wen1g
Wahrscheinlichkeit für sıch haben (vgl auch aptista de AaU1ıs
oben Bd 435, IV.)

dist. VL. Für den Fall, dals verschıiedene , Ze Krzbischof
und Bischof bezüglıch derselben Ablafsspendung konkurrieren, dıe
Entscheidung ebenso W1e Angelus 15 und aptısta de
AU11Ss (vgl 308 und Bd. 436) Herner
dieselbe Bestimmung W1e Bapt. de Salıs V& aber unter He-
rufung anuf Bernhard und Joh Andreae.

dist. V1l Diıe Indulgenz oult ach nach dem Tode ihres
Iheser Satz ırd ziemlich eingehend und auch unierpenders.

erufung aquft s0NsSTt wen1g zitierte Autoren G, Lap.< und „ Laud.) 2

erörtert. Ks ırd ıunterschıeden zwischen Indulgenzen, WIe S18
ad yrenaratıonem nOoNTUM el l0C7 relıqgios? gegeben werden und
solchen, welche eıne lıcentıa gewähren, Zie elgendı sıbr CON-

fessorem oder NON residendı IN beneficı0. etziere erlöschen mi1t
dem ode des pender oder der Beendigung se1Ner Amtstätigkeıt.
Aber dıes o11t wiıiederum nıcht, ennn dıe Indulg gyeschah CU/

CAUSAE cognıtıvone et SuUul capıtult
dist. VIIL Über dıe Wirkung der Revokatıon ant dıe (4e1-

tUung der Indulg WwW1e die früheren Tablensıs
dıist Iie Ind sınd den Juaestores untier der 07M32

gyeben, W1@e S1E dıe Kxtra CUuUuhl nthält
Äus welchen Anlässen kann Ablals gespendet werden ?

DTO der laude et glor1a. azu dıe herkömmlıchen Be1l-
spiele.
DTO spurıtualıdus Tantum. Hıer das Beisplel , das auch
STtEeEsS In LV, Abs 2 vgl Bd XXVI,; 2060 rachte.
nach Bonaventura nıcht für etwas, W2S MEeYTE voluntatıs
ist Z YEMLSSLO INLUNLAEC).

Wiervielerleı ZULT Geltung des 4asses nötıg 1st, bestimmt

Franzose und Zeitgenosse des Johannes Andreä. Schrieb (+lossen
18884! Lib V Später Kardıinal und päpstlicher Legat e1m König voxn

Frankreich. Vgl Stintzıng A O 280 un 286
Lapus de Castilione as un GulLlelmus de monte Lauduno.

SI1Vv. Pr zıicht dAaraus en Schlufs: SIC LENE, quod N CONCESSLONE
uraetudıcatıva grabhia CONCESSA DET ınfervores DAPO SINE CAuUsSAaAE COQNı-
tıonNne exPLral. sed s% concederetur PAPO nel VON esset alter,
YraeTudicativa (das ist. s1e, S1e unNE C(I/MSQC COGTb. et

canpıtulı geschieht) adde vel concederetur auctorıtate b SUMMO

gratia. 29
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dıst. Sıly nach Petrus de Palude. HEıs s1ınd dıeselben

vier Bedingungen , dıe WITr ın der Johannına 150 fanden und
weıter 2UCH beı Astesanus qu und anderen. Bezüglich der

n»arte dantıs benötigten ratıonabilis bemerkt Sıly. FTO
dals auch der Papst eine solche gebunden ist und bezüglich
der narte SUSCHOLENTIS stellenden Bedingung, ul facıal U
DYTO QUO indulg. datur, dafs die voluntas keinesfalls für sıch
nüge, wennschon S10 ın anderer Weıse verdienstlich @1 Auch
1erbeı siıch eine Gelegenheit, dıe Angelica e1ines Irrtums

überführen
d1ist. Die Confessio actualıs ist nıcht, unbedingtes KEr-

fordernis (eS genügt dıe Contritio, GUUE NON est SINE charılate),
sSe1l denn, J10 werde diırekt, Vo  z Ablafsspender gyefordert.
Freıliıch deuten manche den Zusatz contrikis et CONfeEsSSLS In

letzterem Sinne. Sılv Pr kann siıch miıt dieser Ansıcht S!
wenıger befreunden, e11 seıne Meinung Yanz ausgesprochener-
malsen dahın geht, dafs dem Papste bel seinem Spenden VONn
Ablals nicht darum tun ist, dıe rısten ZU Beichten, sondern
ZU en VON Almosen {l dgl ZU veranlassen

Das ‚, CONfesSsSiS ““ wıll also, nach Petrus de Palude, heifsen
conf. VYOMOSO, oder, nach anderen und das bedeutet das-
SE ConNnf. secundum statutum ecclesie, womıiıt dıe bezeichnet
sınd, die 1m Jahre einmal ZUTr Beichte gehen und den Vorsatz
haben, fernerhın beichten. SO ausdrücklie Panormitanus und
MOR: Andreae Ü, e

Das ist auch dıe auf dem Konzil Konstanz ANZENOMMENE
Erklärung ‚Für diese Behauptung beruft sıch Sılv. Pr anf einen
handschriftlich iıhm bekannten Bericht des früheren Dominikaner-
PrIOTS Johannes de (ralopıa 2 Die Beichte In diesem Sınne ist,

1 NO  . nOobest ad Lbitum purgatorvum ; quıia hoc esset
ındıseretum et ırrationabile ad hoc autem quod anNdA. VDAale: requırıtur
AUSO CONVBENLENS.

Nämlich: ad merer. argumentum gratiae el gloriae,
S5umma autem angelıca nonık alıa duo. DTIMO secundum quod

ACcevpeNsS eredat ecclesiam habere hanc auctorıtatem sed hoc reducıtur
ad ESSEC ıN charıtate : secundo quod sıt subdıtus dantis. sed HOC YTY6E-
ducıtur (erg. ad) habere auctorıtatem.

muhr LAMEN yrobabılıus vıdetur , Quod ıntendat (nämlıch der
Ablafsspender) dare omnNıDus quibus uotest S11 semel N Sunt CON-

fesst mel volunt confiterı 1d est) omnNıbus q sunt IN charıtate fa-
cCrentibus ıd PDPTO {UO datur QuUuia DADA NO largitur ındul-
gentıam, ut SUWPPONO prıncıpalıter , u+t ınducat ad confes-
S1O0NEM, sed ad alıud, ua elemosynam n el hurusmOodi.

et S$IC fwit FESPONSUM et declaratum IN CONCULO constantiens?
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aber SCHNON des willen , VOF allem für dıe Lajen erforderlıch,
e1l mancher sıch für eınen CONfESSUS hält, der O18 attrıtus ist
Aber durch dıe Confess10 ırd der attrıtus Zzum CON-

trıtus
dıst. 11L Die ecarıtas nctualis ırd a.1s Erfordernis VON enen

bezeichnet, dıe von der carıtas ohne nähere Beschreibung reden.
Archidiaconus vertrıtt hıer egıne dem Sıly Pr. sehr einlenuchtende
Ansıcht: dafs einer, auch ennn Qr beim Ablafserwerb noch nıcht
iın dem erforderlichen tadıum siıch efindet, doch dıe Wirkung
der Ind empfängt, sohald das Hindernis beseitigt 1st Dıe Aus-
Jegung mufs eine weitherzige sSe1N. IMS prıcht die Wahrschein-
lichkeıt dafür, dafls der Ablafsspender dem Ablafserwerber auf
jede möglıche Weise dıe Geltung der Ind. vermıtteln möchte
Daher emphe sıch unbedingt der Ablafserwerb auch In e1nem
Zustande, dıie Wirkung der Ind zunächst versagt bleıbt, denn
e5 kann doch e1INes ages dıe contrıtio sıch einstellen und der
ın Aussıcht Yest ellte Vorteil der Ind da SeiInN

(7.) IIn Serem und späteren Drucken, dıe den Fehler
nıcht bemerken, nochmals 18 bezaichnet. Wır setzen Vüoxn

hıer aD dıe ummern der Silvestrina In Klammern.|
Wem gelten dıe Indulgenzen ?
dıst. Nıcht denen, dıe ın peCccato mortalı sind. azu dıe

Erklärungen, W1@e 316 auch dıe Tabıena S bringt, hıer W1e dort
im Anschlufs &. 'T ’homas.

dist 11 S1e gelten anch den Ordensleuten, ebenfalls nach
T'homas erläutert.

4T habetur IN quodam bello scrıpto VVUÜ revETENAL QUONdAM DTLOTUS
fratrıs 10ANNAS de galopıa dr praedı. doctı et verıdicr. ber diesen
Joha 6S d al10 m1r nıcht möglıch, irgendwelche Aus-
kunft ZU geben.

debet Lamen qQUSGqUE confiterı quıa nierumgue homines mMAaXımMe
seculares eredunt contrıtos et SunNnNtTt solum attrıtı qur LaAamen DET CON-

fesstonem de attrıtıs firunt contritz.
AÄArchı LAMEN hoc quod alıquando dıcrtur et Confessts el

qur ınfra ENSENMNL fuerint confesst arguıt quod vıdeatur mente et
nachone concedentıs quod qur NON est ıN Sal merend? recedente
tıone effectum reCLPLAL. quod quıa est ynOosSshrle et concedentıs —-

untate denendens. NLUuUm est dArcere quod sıt
S verıisımıle est quod concedens S$1C virtualıter intendat. et

SIC exprımeret Sr de hoe cogıtaret. Qa verisimıle est quod intendat
ECAM valere UL modohıs qur facvunt C PTO QUO datur ındulgentia.

{UO est nOossıOLLE. AEt 1de0 nNuUuLlus QUANTÜUSCHNGUE un mortalı exıstens
cesset ab ındulgentıa CAPIENdA : quia forte alıquando cConteretur et
ıllam CONSCQUETUFT.



4928 DIETTERLE,
dıst. SR Ferner den O (Berufung aur Thomas

LV, dı XLV.) Bezüglıch der Hauptfrage, In welcher Weıse dies
geschieht, hat Sılv. Pr. dıe sämtlıche Schwierigkeiten mıiıt einem
chlage beseitigende Antwort UEr UM AULEM e1S valeant DET Mmodum
endulgentiae mel suffragu MOdoO

dıst. Nach Vinzenz (von Beauvals), Speculator und Archi-
diaconus nıcht dem Spender selbst, aber dıieser kann sıch der
nNd. data alıes sSuh eadem fOorma bedienen

(8.) Erledigung verschledener Fragen, dıe sıch unter
eine Hauptirage nıcht zusammenfassen lassen.

dıst. Ob die In der 07rma geforderte Leistung unter-
schledslos für Tme und Reiche uUuSW. dasselbe bedeutet, läfst sıch
eben DUr nach der HKorma selbst beantworten. Lautet diese S
dals eıne bestimmt umgrenzte Leistung gyefordert wird,
ist jenes der Fall

dıst. Ausführung des bekannten Satzes:! YECMISSLO NON
nroDOTTLONATUF laborı

dist. 111 Bezüglıch der Beurteilung des otıens Qu0liens
schlıeflst sıch SıLy. Pr Thomas

dıst ıne Auseinandersetzung äahnlıch der be Angelus de C493
Yassıo quaest ILL, vgl Bd 5.308, a  er wesentlich abgeschwäc

S2 dAicitur dies vel de InNLUNCLIS DeNENTUS YE-
mittuntur solum nene mnNıuNCLAaE sacerdote IN fOrO venNıtENTLE.
s dies sımphcıter S1IC mittuntur DENC quadragınta
Arebus neragendae (axatıone dAVmmAae ıustitiae- uSW.
S} dicıtur DECCALOTUM de QuOuUS fuerint OTE CONfESSL
NON remıttuntur NON CONfESSA.

4.) S4 dicıtur ertıae Dartıs DECCALOT UM ılla ıba yemattitur
IN fOrO ecclesıan e et Dei

dıst. Über dıe Bedeutung der MES und ANNT (utiles oder
cContınun

qQu (9.) Wer Indulgenz seıner Pönitenz rıte erlangt
hat, braucht letztere nıcht mehr Z eisten. Hingegen ist und
bleibht dıese empfehlenswert im Sinne des Thomas (und der schon
Irüher VOD üÜUNS behandelten Kasulsten). Diese quaesti0 X1D%
SILV. Pr. Gelegenheit, SCcHON dıe VON Bantısta de Salıs In SE1INET
KT quaest., vgl 441, polemisıeren.

1) Hinweis U, uf „ Gaspar.. Gaspar (ie Calderinis.
Kr bemerkt, dals er das Supplementum für S1C habe, indes

Angelica und Rosella 1 Anschlufs Innozenz und Speculator anders
lehrten. Das ist aber Nn1ıcC rıchtie. ID schlielst : sed, 0PUNO beatı
T’ho nractıcatur et est N Consuetudıne U est ontıma lequm anter-

Zätiert werden hler Ul 40 ua Johannes Calderinı und
AD Albricus de Rosate.
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10.) Quaeritur specialıter quid UFÜS de ındul-
gentıa DlenNAaArıaAa MNAXIME unN articulo mMmOYyTILS. Kıs ist dıe

ausführlichsten behandelte quaestl0. Silv. Pr. wiıll hiler 1n
Üürze, WwW16 Sag%, zusammenfTfassen, Was Anton Florentinus AUS-

führliıch In Dars ILL, tıt. X, Ö IIL, } 1V: bietet.
dist. Plenarabla[fs können DUr die Päpste spenden. Sılvy Pr.

ennn fünf Arten desselben:
solchen, der für den Besuch bestimmter ÖOrte ohne weiıtere
Nebenbestimmungen gegeben ırd und jederzeit erworben
werden kannn Z Ind. für den Basuch des eiligen
Grabes) 9
solchen, der wıe der eben genannte beschafien ist, aDer

eıne bestimmte Zeit gyebunden ıst (z Ind für den
Besuch der ırche Sanctae Marıae angelorum Ferrarıe
or dıinıs Dracd.);
solchen, der denen verheifsen wird, dıe certum ODUS voll-
bringen (Z Ind für den Kreuzzug vegen Ungläubige) ;
solchen, der einzelnen , ausdrücklıch benannten ersonen

Von diesemfür ine bestimmte Leistung verheilsen wIird.
kann MNanl SagonN, dafs zweıfelsohne auch nach dem Tode
des Spenders xi1% 9
der Jubiläumsablafs Dıeser ist  e der eigentliche
Ablafls penz e culpa, 1n usdruck, den INAal

verstehen hat, dafs hlıer Ahblals und Bufssakramente
zusammenwirken, e1l dıe Baichte a‚ ls Vorbedingung für
dıie Erlangung de Ablasses angesehen 1rd.

dıst Der Artıculus mMmortıs, VONn dem dıe Ablalsform 1
Plenarablafs redet, ist der (L, DIrAESUMPTUS USW. 1?em Inhalte
nach SaNZ dem S der Tablena entsprechend

dıst 1} In dıesem artıculus moOortıs ist dıe Beıichte ander-
WÄarts gebeichteter Sünde nıcht nötıg, a  ©  auch die Generalbeichte
N1IC Dıe absolutıo sacramentalıs ist, Vorausgesetzt. Dıie Ablals  S-
form tellt Sal nıcht jenen nspruckh ; S1e re nicht VON einem
OYTe CONfeESSUS , sondern blofs Yon dem CONfeSSUS. Die confessi0
kann unter Umständen be1 der physischen Unmöglichkeit einer

1) Quae ındulgentıa nlienarıa vulgarıter ducıtur de Culna el DENA
quod proPTIE VLON est quia solus deus culpam remıttıt: sed de0O
S$1C dieitur aura 07 remıttıtur Culpa deo un contrıtıone QUUEC DTUG-
EXLOLLUT. el DENA DAPA DET ındulgentıam QUAE subseqwıitur. Diıiese
orte, die sıch allerdings aufserlich nıcht TAaNZ miıt der FKassung des

LO nı M S decken, entsprechen doch dem Sınne ach
Sanz der Ausführung desselben 1n selner I1 I O10 1G Pars I’
a X; Can IIr 1V. Vol. uch die Tabıena 3’ oben 405 ;
AaZzu Brı]egers Os Programm
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solchen Uurc Zeichen ersetzt werden, der TLodkranke
noch beı klarem Bewufstsein ıst

dıst. Die confessi0 erläfslıcher Sünden ist nıcht erforder-
lıch, ennn eine solche der Todsünden vorhanden ist und dıe OO -
trıtLıo bezüglıch jener. dıe Jetztere , ist dıie Krlangung
der Salus nıcht ausgeschlossen, sondern QUur der Erlafs der POCHAaC
für die erläfsliıchen

dıst. Dıie 0rm der bsolution ist hıer beım Plenar-
ablafs eine andere 218 dıe 1mM Bulssakramente, welche Hixıert
ist, und NUur vom Priester angewendet werden dart. IS eiıne
bestimmte Fassung derselben , und eine solche ist auch beı der
pendung Sar nıicht nötig. Die gebräuchliche Fassung ist diese :
auctorıtate sSedis anostohca mıh? DYO NUNG COMMISSA. Concedo
ıbr lenarıam YEMISSLONEM 0oMNTUM VECCALOTUM UHWOTUM de
quwibus es Contrıtus et OTE CONfESSUS Draeter QUAE confidentia
hurus ndultı Ccommısıst.. (Das ist die beı Antoninus Klorentinus
sıch ndende. Dıe eigentlich entsprechende Fassung aber ist die,
welche den Zusatz de QWiOUS USW. weglälst, der 100988 dann berech-
L1e% 1ST, ennn die Forma, unfer der dıe Indulgenz gespendet
wird, ausdrücklich denselben edingt.

dist. V1 Der cConcedens Dbraucht nıicht notweNndigerweıse e1N
Priester Sge1Nn Ks kann ZULrC Not e1N a1e Se1N. Dıe dıesem
gyemachte cCOoNfess10 wirkt ZUr Geltung der Indulgenz selhst; dann,
ennn keine entsprechende Absolutionsformel gebraucht, ondern
irgendeine entsprechende andere hkedewendung.

NON habet NECCESSATLO confıtert de nNECCATIS alıas confess1ıs. NEC
etam generalıter : quria YECMLSSLO un talı AsSsu facta est ACTYTAMEN »
talıs. edeoque DeECCALOrumM notıtiam requırıt. mut formam ab-
solutıonıs sacramentalıs. sed praesunNnONT. NEC hO0C exprumMAT forma
ndultz qa VWON dArcıt. OTE CONfessus sibr. sed. CONfESSUS sımplıicıter.
onorteret iamen confitert mortalıa DOST cConfessionem aAdmissa. Ait 87
loquelam : et NO  S USUM Tatıonıs amısısset HOSSET CONSECQUWI VeEMISSLONEM

vıgore ındultı DET SLING equınolientia CONfesSSIONL. ON autem 7
nullo modo nOotes ıntımare La talıa DECCALA,

Venmalibus GQUOQUE VLON CoNfessis ındulgentie valor VLO'  S tollıtur
7 mortaha SUNT cConfessa et contrıtıo de venzalıbus adest. QUDE s%
NON adsıt icet NON ımpediatur quis salute qra gratiam venrsalıa
WON tollunt: ımpedıretur LAmMmen YEMISSLO PYTO vemralıbus de-
bitarum.

qura s% dans DOoTEST VLON ESSEC sacerdos EYgO et EXECQUENS : MO
sıcut SINE forma ıta el sSINE mımnNSTTO dari nOotest: MO s} dıecatur quod
minNıster sıt dÄONEUS CONfessor VLONYL addendo sacerdos POLEST eSSEC Iarcus
S17 sacerd.os vel clerıcus habert WNON DObeSsL.
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dist. VIL Hat die Korma der Indulgenz den Zusatz quod
satısfacıalt nämlic der Erwerber) S} habet alır satısfacere ,
genügt dıe Disposition dieser Satısfaktion, ennn diese <eibst
nicht durchführbar ist

dist. VIIL Bestimmung für den Fall, dals der Ablaflserwerber
zeitweiılig nıcht geistıg zurechnungsfählg ist,

dist Die Entscheidung nach Antoninus Florentinus (wie
dıe vorhergehenden), dafs, wWenn auch dıe in der Indulgenz VUG-
forderte Leistung 1n pOCccato mortalı vollbracht ıst, die Wirkung
doch eintrıtt, ennn der Betreffende später in gratig 1st

dist. Der VOoOnNn Hostjiensis vertretene Satz qu DlENATLAM
indulgentıam vıte ASSECUTUS est } ınStTANT, MOTETETUFT , evolaret
statım ad celum erleıdet nach Augustinus de Ancona 1n 1er Fällen
Einschränkungen. (Vgl darüber dıe Anmerkung quaest. N
belı Baptısta de AU1s 4383

11:) Bestimmungen über dıe Verkündigung VYVoNn

„indiskreten“ Indulgenzen.


